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Erschein ungs weise : Täglich mittags
außer sonntags . — Durch die Post
2.50 DM , zuzüglich 54 Pf . Zustell¬
geld. — Einzelnummer 15 Pf . — Frei
Haus 2.80, im Verlag abgeholt 2.50 DM

Baftiftyer ßan**matin
gegtfittbe! 1896 ffit ben SUbgo«

Anzeigenpreis: die 6-gespaltene Milli¬
meterzeile 15 Pfg. — (Preisliste Nr. 3.)
(Tel. aufgegeb. Inserate ohne Gewähr .)
Abbestellungen können nur bis 25 . auf
den Monatsersten angenommen werden.
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Knappe nordbadische
.

für Südweststaat
Zusammenschluß der drei Länder - In Gesamtbaden 52,3 Prozent für Selbständigkeit - Badische Volksbewegung verkündet

( *
Die am Sonntag in den vier Abstimmungsbezirken der drei südwestdeutschen Län¬
der durchgeführte Volksbefragung ergab in den drei Bezirken Nordbaden, Nord¬
württemberg und Südwürttemberg die im Nenerdnungsgesetz als Voraussetzung
anr Bildung eines Südweststaates vorgeschriebene Mehrheit. Der Zusammenschluß
der alten Länder Baden, Württemberg und Hohenzollern zu einem neuen Bun¬
desstaat ist damit erfolgt. In den vier Stimmbezirken wurden nachstehende Er¬
gebnisse ermittelt (in Klammern die Erge bnisse der .informativen Volksbefragung

vom 24. September 1950) :

Land Stimmberecht. abg. St % ung. Südwestst. % Alte Länder %
Nordbaden 995 251 677 098 68,0 7512 382 017 57,1

(332 962 ) (57,4)
287569 42,9
(247 207) (42,6)

Südbaden 883 526 622 530 70,5 5 839 233 245 37,8
(214 945 ) (40,4)

383 440 40,4
(316 723) (59,6)

NordWürttemberg 1 632 317 834 429 51,7 5 548 769 553 93,5
(623 689) (93,5)

53 328 6,5
(43 216) (6,5)

SüdWürttemberg 776 703 406 248 52,3 8 746 363 321 91,4
(324 380) (92,5)

34181 8,6
(26 446) (7,5)

Gesamt 4 287 797 2 540 305 59,2

Ergebnisse aus Nordbaden
Wahlkreis Karlsruhe -Stadt

Stimmberechtigt 140696 , abg. Stimmen 99 805
170,9 Proz.), ungültig 663, SWS 31296 (27 909),
AL 67 846 ( 69 737) .
Wahlkreis Karlsruhe -Land

Stimmberechtigt 91 635 . abg. Stimmen 59 560
65 Proz.), ungültig 1154, SWS 24849 (23 094) .
4L 33 557 (29 608 ).
Wahlkreis Bruchsal

Stimmberechtigt 67 270 , abg. Stimmen 47 531
(70,6 Proz.) , ungültig 631, SWS 14 213 (13 209),
AL 32 687 (24 308 ).
Wahlkreis Buchen

Stimmberechtigt 42 093, abg. Stimmen 33 643
(79,9 Proz.) . ungültig 347 , SWS 18 644 (17 244) ,
AL 14 652 ( 10 543 ) .
Wahlkreis Heidelberg-Stadt

Stimmberechtigt 80 811 , abg. Stimmen 50 285
(62,2 Proz .) , ungültig 327 , SWS 35 160 (30 228),
AL 14 798 ( 14 283) .
Wahlkreis Heidelberg-Land

Stimmberechtigt 81 952 . abg. Stimmen 55 211
(67,7 Proz. ) , ungültig 784 , SWS 32 175 (30 199) ,
AL 22 252 (16 933 ) .
Wahlkreis Mannheim-Stadt

Stimmberechtigt 177682,abg . Stimmen 114019
(64,2 Proz. ) , ungültig 901 , SWS 71222 (59 158) .'
AL 41 896 ( 34 764) .

'
Wahlkreis Mannheim-Land

Stimmberechtigt 91 102, abg. Stimmen 60 707
(66,7 Proz.) , ungültig 1147, SWS 37 913 (33 652) .
AL 21 647 ( 19 056 ) .
Wahlkreis Mosbach

Stimmberechtigt 39 552 , abg. Stimmen 29 035
(73,4 Proz.) , ungültig 250 , SWS 21417 (17 328)
AL 7368 (4728 ).
Wahlkreis Pforzheim-Stadt

Stimmberechtigt 40 433 . abg. Stimmen 28 548
(70,8 Proz.) . ungültig 194, SWS 25 708 (23 906) ,
AL 2646 (1996) .
Wahlkreis Pforzheim-Land

Stimmberechtigt 37 656 , abg. Stimmen 24 519
(65 Proz.) , ungültig 397 , SWS 20 387 (15 611) ,
AL 3735 (3063 ).
Wahlkreis Sinsheim

StiVnmberechtigt 53 823 , abg. Stimmen 35 850
(66,9 Proz.) , ungültig 312 , SWS 27 825 (22 660) ,
AL 7713 (5883 ) .
Wahlkreis Tauberbischofsheim

Stimmberechtigt 51 278 . abg. Stimme» 38 467
(75 Proz.) , ungültig 405, SWS 21312 (18 764) ,
AL 16 750 (12 295) .

Ergebnisse aus Südbaden
Wahlkreis Freiburg

Stimmberechtigt 118456 , abg. Stimmen 89746
(76 Proz ) , ungültig 749, SWS 36 956 (32 773) .
AL 52 040 (41849 ).
Wahlkreis Bühl

Stimmberechtigt 46 831 , abg. Stimmen 36 807
(78,5 Proz. ) , ungültig 354, SWS 3 784 (3 142),
AL 32 669 (29 368 ) .
Wahlkreis Donaueschingen

Stimmberechtigt 35 618, abg. Stimmen 25 435
<71,4 Proz.) , ungültig 223 , SWS 10 846 (10 892),
AL 14 366 (10 269 ).
Wahlkreis Emmendingen

Stimmberechtigt 56 478, abg. Stimmen 39 717
<70,3 Proz.) . ungültig 415, SWS 15 260 (13 932),
AL 24 042 ( 18 299 ).
Wahlkreis Kehl

Stimmberechtigt 28 955 . abg. Stimmen 16 192
(55,9 Proz. ) , ungültig 178, SWS 6603 (3957).
AL 9411 (11 485 ).
tVahiKreis Konstanz

Stimmberechtigt 83 335 , abg. Stimmen 54 915
(65,8 Proz.) , ungültig 442 , SWS 28 416 (27 357).
AL 26 057 (20 409) .
Wahlkreis Lahr

Stimmberechtigt 47 403 , abg. Stimmen 32 900
(69,4 Proz. ) , ungültig 353, SWS 12 940 (10 028)
AL 19 606 ( 17 084) .
Wahlkreis Lörrach

Stimmberechtigt 71113 , abg. Stimmen 45 079
(63,4 Proz .) , ungültig 459, SWS 20 476 (19 777),
AL 24 144 (18 915 ) .
Wahlkreis Müllheim

Stimmberechtigt 30 809 , abg. Stimmen 21 014
(68,2 Proz.) , ungültig 143, SWS 9179 (7808) .
AI . 11 692 (8938i

33 645 1 748 136 69,7 758 518 30,3
(1 495 967 ) (70,2) (633 592) (29,8)

Wahlkreis Neustadt
Stimmberechtigt 24 617 , abg . Stimmen 17 909

(72,7 Proz.) , ungültig 188, SWS 5942 (6473 ),
AL 11 779 (9309 ) .
Wahlkreis Offenburg

Stimmberechtigt 55 614 , abg . Stimmen 42 968
(77,3 Proz.) , ungültig 549 , SWS 8791 (7066 ) ,
AL 33 628 (29 097 ) .
Wahlkreis Rastatt

Stimmberechtigt 87 240 , abg. Stimmen 63 585
( 72,9 Proz.) , ungültig 463, SWS 11073 (6442),
AL 52 049 (35 478 ) .
Wahlkreis Säckingen

Stimmberechtigt 32 669 , abg. Stimmen 21 594
(66 Proz.), ungültig 221 , SWS 6265 (6541),
AL 15 108 (11 037 ) .
Wahlkreis Stockach

Stimmberechtigt 26 433 , abg. Stimmen 18 695
(70,7 Proz.) , ungültig 186, SWS J0 954 ( 10 246)
AL 7555 ( 5476 ) .

'
Wahlkreis Überlingen

Stimmberechtigt 32 586 , abg. Stimmen 23 558
(72,2 Proz.) , ungültig 196, SWS 15 310 (15 237),
AL 8052 (4682 ) .
Wahlkreis Villingen

Stimmberechtigt 40 680 . abg. Stimmen 26 739
(65,7 Proz.), ungültig 265, SWS 15 014 (15 583),
AL 11 459 (9036 ) .
Wahlkreis Waldshut

Stimmberechtigt 34 399 , abg. Stimmen 24 419 •
(71,2 Proz.) , ungültig 205 , SWS 7430 (7179),
AL 16 784 ( 10 412 ) .
Wahlkreis Wolfach

Stimmberechtigt 30 290 , abg. Stimmen 21 257
(70,2 Proz.), ungültig 251 , SWS 8006 (7548),
AL 13 000 (10 955) .

Dr. Werber : Pdlitisch nicht ausreichend
Karlsruhe (dpa ) . Der Geschäftsführer

der Arbeitsgemeinschaft der Badener, Land¬
tagsabgeordneter Dr . Werber, wies auf die
Mehrheit für Gesamtbr-Jen hin , die sich in
den beiden Stimmbezirken Nord- und Süd-

Straßburg (UP). Der Vertrag über die
Bildung einer europäischen Verteidigungs¬
gemeinschaft unter Einschluß deutscher Trup¬
pen soll schon im nächsten Monat durch die
Außenminister der sechs Europa-Armee-
Staaten unterzeichnet werden, kündigte
Staatssekretär Hallstein vor Pressevertretern
in Straßburg an.

Unmittelbar nach der Ratifiziervfhg des
Sechs -Mächte-Paktes könne dann mit Vorbe¬
reitungen zur Aufstellung der vorgesehenen
zwölf deutschen Divisionen im Rahmen die¬
ser Europa-Armee begonnen werden . Vor
dieser für Januar vorgesehenen Unterzeich¬
nung des Vertrages wollen die Außenmini¬
ster der Bundesrepublik , Frankreichs , Ita¬
liens und der Benelux-Länder in Straßburg
am Dienstag und Mittwoch noch eine Reihe
von Fragen klären . Zu ihnen gehören die fol¬
genden-

1 . Der europäische Verteidigungskommis¬
sar : Hier ist noch offen , ob dem Präsidial¬
oder dem Kollegialsystem der Vorzug ge¬
geben werden soll . Es muß entschieden wer¬
den, ob lediglich ein einziger Verteidigungs¬
kommissar die oberste piilitärische Spitze der
Europa-Armee bildet oder ob für diesen
Zweck ein Rat konstituiert wird.

2 . Die Finanzierung der Europa-Armee:
Deutschland hat die Aufstellung eines ge¬
meinsamen Verteidigungsbudgets vorgeschla¬
gen , will aber auch jede andere praktische
Lösung annehmen . Die Verteidigungsiasten
müssen nach deutscher Auffassung jedoch in
jedem Falle gemeinsam getragen werden.

3 . Die Zusammensetzung des Europa-Par¬
laments zur Kontrolle der Armee: Wahr¬
scheinlich wird das gleiche Parlament auch
für den Schumanplan zuständig sein. Der
oberste Gerichtshof der Montanunion soll
auch für die Europa-Armee zuständig sein.

* Die oberste oolitische Behörde für die

baden ergeben ' habe . Es sei bei dieser Lage
ausgeschlossen, daß die Arbeitsgemeinschaft
der Badener das durch „künstliche Abstim¬
mungsbezirke“ herbeigeführte Ergebnis als
politisch ausreichend für die Bildung de» Süd«
weststaates anerkennen könne . Der Landes¬
verband der Arbeitsgemeinschaft der Badener
werde als gesamtbadische Volksbewegung
auch weiterhin geschlossen den Willen der
Mehrheit des gesamtbadischen Staatsvolkes
verteidigen.

Der Landesvorsitzende der CDU Nordbaden,
Dr. Gurk , versprach , die nordbadische CDU
werde getreu ihren Prinzipien aufrichtig in
dem neuen Südweststaat mitarbeiten . Dr. Gurk
bedauerte , daß dem Ergebnis ein gewisser
Makel anhafte , weil man die Durchzählung
der Stimmen in Gesamtbaden abgelehnt habe.

Der Fraktionsvorsitzende der SPD im Land¬
tag . Möller, erklärte , das Abstimmungsergeb¬
nis liege nicht nur im Interesse des badischen
Volkes, sondern sei richtungweisend für das
gesamte Bundesgebiet. Nun sei der erste
Schritt zur Neuordnung der Ländergrenzen
im Bundesgebiet getan . Die SPD sei jederzeit
zur positiven Mitarbeit im neuen Bundes¬
lande bereit . Er glaube nicht, daß von den
Altbadenem eine neue Partei gegründet
werde.

Der geschäftsführende Landesbezirkspräsi¬
dent von Nordbaden , Wirtschaftsminister Dr-
Veit, sagte: „Unsere Gegner von gestern wa¬
ren und sind unsere Brüder und Schwestern.
Wir wollen nicht durch Siegesjubel die Ge¬
fühle unserer Gegner verletzen , sondern ihnen
die Hand reichen. Gemeinschaftlich wollen wir
Badener von nun ab unser Schicksal in die
Hand nehmen und den badischen Interessen
im neuen Staatsgebilde volle Geltung ver¬
schaffen. Es lebe unser geliebtes Land Baden,
unsere badische Bevölkerung im vereinigten
Baden-Württemberg !“

Wohieb appelierte an den Bundestag
Freiburg (dpa) . Staatspräsident Wohieb

betonte, daß in Südbaden der Prozentsatz für
die Wiederherstellung des Landes gegenüber
der Volksbefragung im vorigen Jahr gestie¬
gen sei. Fast zwei Drittel der Bevölkerung
hätten sich für die Wiederherstellung des
Landes Baden ausgesprochen. Zähle man die
Stimmen in Gesamtbaden durch, so komme
man auf eine Mehrheit von 52,2 Prozent für
Baden. „Ich habe allen Grund , der Bevölke¬
rung des heutigen Landes Baden für diesen
beispiellosen Sieg den Dank auszusprechen.“

Es ist ganz ausgeschlossen, daß wir dieses
Abstimmungsergebnis für die Bildung eines
Südweststaates als politisch ausreichend be¬
trachten . Die politische Lage im Südwestraum
sei anhaltbar geworden. Die Vergewaltigung
des badischen Volkes durch den gekünstelten
Abstimmungsmodus, der nichts als ein Wahl¬
trick bedeute , sei augenscheinlich, deshalb
appelliere er an die „höhere politische Ein¬
sicht des Bundestages“, erklärte Wohieb .

Europa-Armee : Sie soll den Verteidigungs¬
kommissaren Anweisungen geben. Über ihre
Form und Gestalt bestehen noch Unklarhei¬
ten. Ihre Bildung wurde von der Beratenden
Versammlung des Europa-Rates mehrfach ge¬
fordert . Auch Dr. Adenauer und der fran¬
zösische Außenminister Schuman haben sich
für eine solche politische Instanz eingesetzt.

An den Besprechungen der Außenmin^ ter
sollen auch die Finanzminister teilnehmen.
Infolgedessen wird Bundesfinanzminister
Schaffer in Straßburg erwartet

Erziehungsfreiheit verlangt
Die Beratende Versammlung des Europa-

Rates billigte einen Artikel über die Erzie¬
hungsfreiheit welcher der Konvention über
die Menschenrechte angefügt werden soll . Die
Regierungen werden darin aufgefordert, den
Eltern das Recht zu überlassen , eine konfes¬
sionelle oder eine nicht-konfessionelle Erzie¬
hung für ihre Kinder zu wählen.

Ferner wurde beschlossen, einen Preis zu
stiften, der alljährlich für ein Buch und einen
Film verliehen werden soll, die den euro¬
päischen Gedanken in besonders eindring¬
licher Art hervortreten lassen. Dieser Be¬
schluß muß noch vom Minister-Komitee des
Europa-Rates gebilligt werden.

Eisenhower plant Ost-Legion
Paris (UP) . General ' Eisenhower werde

möglicherweise in Kürze die Schaffung einer
100 000 Mann starken Legion fordern, die aus
Flüchtlingen aus Ländern hinter dem „Eiser¬
nen Vorhang“ bestehen soll , berichtet das
Pariser Wochenblatt „Paris Match “.

Der Präsident der UN-Generalversamm-
lung, der den Vorsitz bei den geheimen Ab¬
rüstungsgesprächen der Großmächte führt ,
gab bekannt , daß in der Frage des Verbots
von Atomwaffen nach wie vor zwischen Ost
und West „grundlegende Meinungsverschie-

Nach der Entscheidung
Die Entscheidung über die künftige staats¬

rechtliche Gliederung des deutschen Süd¬
westens ist gefallen. Sie setzte dem Kampf
ein Ende, der seit drei Jahren in Parlamenten
und Tausenden von Versammlungen ausge¬
tragen wurde , in den Spalten der Zeitungen
sich widerspiegelte und in vielerlei Diskus¬
sionen selbst im privaten Kreise die Gemüter
erhitzte . So kam auch, was niemand erwar¬
tet hatte : Die Wahlbeteiligung war fast über¬
all wesentlich höher als bei der informativen
Volksbefragung am 24. September 1950 . Der
Appell an die stimmberechtigten Männer und
Frauen , in jedem' Falle — gleichgültig, ob sie
den Zusammenschluß der drei Staaten oder
die Wiederherstellung der alten Länder
wünschten — zur Urne zu gehen, verfehlte
also seine Wirkung nicht. Diese Tatsache ist
umso bemerkenswerter , als noch in den frü¬
hen Nachmittagsstunden des Sonntags aus
fast allen Kreisen eine geradezu erschreckend
geringe Wahlbeteiligung gemeldet wurde , die
ihre Ursache zweifellos darin hatte, , daß
Schneestürme im Hochschwarzwald und star¬
ker Regen in den anderen Gebieten den Gang
ins Wahllokal verzögert hatten .

Die Politiker aller Richtungen hatten gewiß
nichts versäumt , um ihre Auffassungen der
Bevölkerung in temperamentvollen Auseinan¬
dersetzungen, ja teilweise scharfen Polemiken
nahezubringen.

Trotz der Schärfe des Abstimmungskamp¬
fes ist der Wahltag selbst erfreulich ruhig
verlaufen . Nirgendwo mußten nennenswerte
Zwischenfälle verzeichnet werden , falls man
von einigen kommunistischen Störversuchen
absieht, die sich namentlich in Karlsruhe ,
Heidelberg und Pforzheiih bemerkbar mach¬
ten. Die Kommunisten agitierten dabei mit
der Parole : „Wir brauchen Kohle und keinen
Südweststaat !“, wobei sie außerdem den Ein¬
druck zu erwecken versuchten, als ob eine
Entscheidung für den Südweststaat gleich¬
bedeutend mit einer Zustimmung zur Re-
militansierung sei.

Nach dem Neugliederungsgesetz wird ein
neues Bundesland unter Einschluß Badens,
Württembergs und Hohenzollems gebildet,
wenn in mindestens drei der insgesamt vier
Abstimmungsbezirke eine Mehrheit für den
Südweststaat zustandekommt und gleichzeitig
auch im ganzen Abstimmungsgebiet sich einfe
Majorität für ihn findet . Dies ist am Sonntag
geschehen . Wenn man darüber hinaus das Er¬
gebnis dieses Plebiszits betrachtet , dann ist
vielleicht am auffälligsten die Tatsache, daß
zwar sowohl die Anhänger der alten Länder
wie die Befürworter eines Zusammenschlusses
von Baden und Württemberg sich zahlenmä¬
ßig verstärkten , das Verhältnis zwischen ihnen
aber keine wesentliche Verschiebung erfuhr .
In Nordwürttemberg und Südwürttemberg -
Hohenzollem ist sie überhaupt nicht erwäh¬
nenswert ; in Nordbaden hat sich der Anteil
der Altbadener an der Gesamtziffer der abge¬
gebenen Stimmen minimal erhöht , während
naturgemäß in Südbaden die Aktivität des
Staatspräsidenten Wohieb und seiner Freunde
etwas größeren Erfolg einbrachte als im Sep¬
tember 1950.

Noch ist es nicht an der Zeit, neben der
arithmetischen auch schon die politische und
geistige Bilanz dieser Volksabstimmung zu
ziehen . Nachdem aber nun einmal die Bevöl¬
kerung selbst die Bildung eines gemeinsamen
Staates der Badener und Württemberger De-
ächloß, sollte man ihr Zeit gönnen, um die
Aufregung des Abstimmungskampfes abklin-
gen , die Diskrepanzen vergessen zu lassen.
Denn für den Aufbau eines neuen Staates,
dessen Fundament ja erst noch gelegt werden
muß, bedarf es kühler Köpfe und aufrichtiger
Herzen. Niemand sollte darum aus diesem
Plebiszit unangebrachte Konsequenzen ziehen;
es darf weder „Besiegte“ noch „Sieger“ geben .
Die Anhänger Altbadens sollen ihr Heimatge¬
fühl ebensowenig verlieren wie ihre geschicht¬
liche Tradition.

denheften“ bestehen . Soweit bisher bekannt
ist, haben die Großmächte lediglich darüber
Einigkeit erzielt, daß es wünschenswert sei,
eine aus Delegierten von zwölf Nationen ge¬
bildete Abrüstungskommission zu schaffen.
Darüber aber , welche Instruktionen die Re¬
gierungen dieser Kommission zu erteilen
haben, scheiden sich die Geister bereits
gründlich. Die Delegierten der vier Groß¬
mächte hatten am Samstag eine zweieinhalb¬
stündige Konferenz, in welcher der Bericht
behandelt wurde, der am Montag der UN-
GeneralVersammlung vorgelegt werden soll.
Allem Anschein nach ist es ihnen aber nicht1
gelungen, ihre Arbeit abzuschließen, denn sie
gaben anschließend bekannt , daß sie am Mon¬
tag noch einmal zusammentreten würden , und
den Bericht erst am Montag nachmittag vor¬
zulegen beabsichtigen.

Armee-Pakt im Januar?
Sensationelle Ankündigung HallSteins - Das Programm der Ministerkonferenz
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EKO für Kriegsdienstverweigerung
Berlin ( UP). Der Bat der EvangelischenKirche Deutschlands hat auf seiner zweitägi¬gen Tagung in Berlin grundsätzlich das Rechtder Kriegsdienstverweigerung aus religiösenGründen anerkannt . Vorschläge zu einer ge¬setzlichen Verankerung dieses Rechte« sollender Bundesregierung und dem Bundestag zu¬

geleitet werden. Wie aus Konteren ..
'preisenverlautet , hat Bischof Dibelius dem Rat überseine Gespräche mit Bundeskanzler Dr. Aden¬

auer und Ministerpräsident Grotewohl be¬richtet . Er gab dabei seinem „tiefen Be¬dauern “ Ausdrude, daß die „ernste Bereit¬schaft“ des Ostens zur gesamtdeutschen Ver¬
ständigung im Westen „nicht ernst genug ge¬nommen wird“ . Dibelius soll gesagt haben,der Westen habe „nicht alles getan , was hätte
getan werden müssen“ .

Frankreich
fürchtet die deutsche Konkurrenz

ScbumanpUn -RatUizierung zunächst geschei¬
tert — Pleven stellt Vertrauensfrage

Paris (UP) . Die Bemühungen des franzö¬
sischen Premierministers Pleven, die Ratifi¬
zierung des Schumanplans in der Nachtsitzung
der französischen Nationalversammlung zum
Samstag durchzusetzen, sind zunächst geschei¬
tert Nach einer über 20 Stunden dauernden
leihaften und zum Teil dramatischen Sit¬
zung, stellte Pleven die Vertrauensfrage . Der
Premierminister wurde zu dieser Maßnahme
gezwungen, da von der Opposition und von
einigen Abgeordneten seiner eigenen Mehr¬
heitsparteien ein Antrag eingebracht worden
war , in dem eine nochmalige Behandlung
durch die Ausschüsse und eine Vertagung der
Abstimmung ujn vier Monate verlangt wurde.
Dieser Antrag wurde mit der Überlegung be¬
gründet , daß der Plan keine genügende Si¬
cherheit für die Industrie Frankreichs gegen¬
über der stärkeren und besser ausgerüsteten
deutschen Industrie böte . In der Begründung
hieß es , „Deutschland wird in der Montan¬
union stärker werden, als es je zuvor war.
Es wird den Plan dazu benutzen, um seine
wirtschaftliche und später auch ,seine militä¬
rische Expansion dahinter zu verbergen. So
wie der Plan jetzt vorgesehen ist, wird
Deutschland die französischen Märkte von
Straßburg bis Madagaskar überschwemmen.“

Politische Beobachter sind der Ansicht, daß
Pleven einen Sieg errungen hätte , wenn es
zu einer Abstimmung gekommen wäre, denn
die Sozialisten, die zunächst dem Plan ableh¬
nend gegenübergestanden haben , stehen nun¬
mehr fest hinter Pleven . Auch die Volksrepu¬
blikaner befürworten den Plan . Von den Ra¬
dikalsozialisten und einem Teil der Unab¬
hängigen wird ebenfalls angenommen, daß sie
für den Schumanplän stimmen werden. Die
Abgeordneten der Mehrheitsparteien , die Pie-
ven in den Rücken gefallen sind, sollen nach '
Berichten aus zuverlässigen Kreisen fast alle
in enger Verbindung zu französischen Indu¬
striellen stehen, die eine scharfe Kampagne
gegen die Montanunion führen . Die französi¬
schen Industriellen befürchten, daß ein» wirt¬
schaftlich starkes Deutschland zu einer schwe¬
ren Bedrohung gegenüber der weniger mo¬
dernen und nicht so gut ausgerüsteten Indu¬
strie Frankreichs werden könnte.
Erdbeben nach dem Vulkanausbruch
Manila (UP) . Die ganze Umgebung des

ausgebrochenen Vulkans Hibok-Hibok auf der
Philippinen-Insel Camiguin wurde von einem
sehr schweren Erdbeben erschüttert . Die Zahl
der Toten infolge der Eruptionen und des
Erdbebens wird jetzt auf etwa 2000 geschätzt.Tausende von Einwohnern der kleinen Insel
flüchteten während des Erdbebens von ihren
Wohnstätten . Inzwischen spie der Hibok -
Hibok mit besonderer Heftigkeit glühende
Lava, Asche und große Felsblöcke, die auf die,
benachbarten Dörfer hinunterrollten . Die
ganze Umgebung des Vulkans ist in dichten
Rauch gehüllt . Zu den Schrecken des Vul¬
kanausbruchs und des Erdbebens ist nun auch
noch eine Hungersnot hinzugekommen. Ame¬
rikanische Flugzeuge haben bisher 7000 Pfund
Lebensmittel nach der Insel geflogen und dort
verteilt .

Ein wirklicher Erfolg für Deutschland
Dr. Adenauer über seinen Engfandbesach — Paris-Reise des Kanzlers anwahrscheinlich

Bonn ( l )P), Bundeskanzler Dr. Adenauer
empfing am Sonntag in seiner Privatwohnung
in Rhöndorf verschiedene Mitglieder sei¬
nes Kabinetts sowie Vertreter der Koalitions¬
parteien , um sie über seinen Englandanfent -
halt zu unterrichten . Am Montag wird der
Bundeskanzler nach Straßburg fahren , um an
den Beratungen des Europa-Rates teilzuneh¬
men.

Als Dr. Adenauer am Samstag mittag auf
dem Flugplatz Wahn bei Köln landete , er¬
klärte er : „Ich kann sagen, daß mein Besuch
ein wirklicher Erfolg für Deutschland war .“
Alle Tage seien ausgezeichnet verlaufen . Er
habe „sehr gute und ausreichende Gespräche“
mit den englischen Politikern geführt . Auf
die Frage, ob er sich noch vor Weihnachten
nach Paris begehen werde , entsegnete der
Bundeskanzler : „Ich werde am Montag mor¬
gen nach Straßburg reisen, glaube aber nicht,
daß es notwendig sein wird, nach Paris zu
gehen.“

Von Bonn aus übermittelte der Bundes¬
kanzler Churchill und Eden seinen Dank für
die herzliche Aufnahme, die ihm in Groß¬
britannien gewährt wurde . „Mit Befriedigung
habe ich die Gewißheit mit mir genommen“,
so heißt es in den Telegrammen, „daß Groß¬
britannien das Werk der europäischen Inte¬
gration nach Kräften unterstützt .“ In den Ge¬
sprächen über die Neugestaltung Europas
habe sich hinsichtlich der Deutschland und
Großbritannien dabei gestellten Aufgaben in
„allen entscheidenden Fragen“ völlige Über¬
einstimmung ergeben. Sein Aufenthalt in Eng¬
land habe außerdem wesentlich dazu beige¬
tragen , das „deutsch-englische Verhältnis
auf eine neue Grundlage; der Zusammen¬
arbeit und des Vertrauens “ zu stellen.

Das Mutterschutzgesetz
Für die Plenarsitzung des Bundestages am

Kommenden Mittwoch ist die zweite und
dritte Lesung des Mutterschutzgesetzes vorge¬
sehen. Nach dem vorliegenden Entwurf sol¬
len werdende Mütter je sechs Wochen vor
und nach der Niederkunft nur beschäftigt
werden dürfen , wenn sie sich ausdrücklich
zur Arbeit bereit erklären . Für stillende Müt¬
ter verlängert sich die Frist auf acht Wochen .
Die Berechnung des Durchschnittsverdienstes
und des Wochen- und Stillgeldes wird gesetz¬
lich geregelt Eine Kündigung während der
Schwangerschaft und vier Monate nach der
Niederkunft soll verboten werden.

Die Bundesregierung hat jetzt die Charta
der Vertriebenen , das Bundesvertriebenenge¬
setz , dem Bundestag zur Beschlußfassung zu¬
geleitet In den 77 Paragraphen des Gesetz¬
entwurfes werden der Status und die Rechte
der Vertriebenen und Flüchtlinge in der Bun¬
desrepublik festgelegt.

Fette droht mit Streik
In einem Interview des DGB-Vorsitzenden

• mit dem Süddeutschen Rundfunk drohte Fette
mit dem Generalstreik , falls „radikale Ele¬
mente den Versuch machten, nach der Macht
im Staate zu greifen“ . Dann werde die Ge¬
werkschaft mit dem Spuk eines eventuell
wieder aufkommenden Nazismus rasch fer¬
tig werden. Während er das Verbot der SRP

. befürwortete, halte er es nicht für glücklich ,
auch die KPD zu verbietet* weil sie dadurch
in die Untergrundarbeit abgedrängt würde.
Abschließend sprach sich der DGB-Vorsit¬
zende für eine stärkere Aktivität der „Ge¬
werkschaftsfreunde aus dem christlichen La¬
ger“ aus. Der DGB werde aus den politischen
Ereignissen der jüngsten Vergangenheit die
einzig richtige Schlußfolgerung zieheii und
politisch weit aktiver werden als in der Ver-
gangenheit.

Dert oppenneimer organisiert werden soll
und bei welcher folgende Möglichkeiten of¬
fen bleiben : Auswertung der deutschen Uran-
Funde im Schwarzwald und Einrichtung eines
Sperrgürtels im Bereich des Eisernen Vor¬
hangs mit dem Ziel einer Absicherung West¬
europas für alle Fälle und unter allen Ge¬
gebenheiten.

Man hat in Paris und London auf Grund
der plötzlichen Anwesenheit der Atomspezia¬
listen den Eindruck gewonnen, daß die USA
so schnell wie möglich vollendete Tatsachen
schaffen wollen, durch welche England und
Frankreich gezwungen werden, sich den ame¬
rikanischen Gesichtspunkten in Bezug auf
Deutschland und die deutsche Aufrüstung zu
fügen.

Geheimnisvolle Besucher waren in Bonn
Verhandlungen amerikanischer Atomspezialisten - Ausarbeitung eines Rüstungsplans

Bonn (E. B.). Ein Besnch der hervorra¬
gendsten aüierikanischen Atomspezialisten in
Westdeutschland gibt Veranlassung zu der
Annahme , daß im Laufe von drei Monaten
ein Teil der deutschen Produktion auf Waf¬
fenlieferung einerseits und auf die Herstel¬
lung radioaktiver Waffen andererseits umge-
stellt werden soll .

Die Besprechungen hoher alliierter Per¬
sönlichkeiten in Bonn dienten in den letztenzehn Tagen der Ausarbeitung eines Geheim¬
plans, dessen Ziel ist, der Bundesrepubliknicht nur die Ausrüstung einer zwölf Divi¬sionen starken deutschen Armee mit Geweh¬ren, Kanonen, Panzern und Düsen-Flugzeu-
gen zu übertragen , sondern darüber hinauseinen gewissen Teil der Waffenproduktionfür die NATO-Armee zu übernehmen .So erklärt es sich , daß auf der internatio¬
nalen Material-Konferenz beschlossen wurde,von der Mangelware Tungsten und Molyb¬dän, die für die Stahlfabrikation unerläßlichsind, von den zur Verteilung gelangenden 170Tonnen der Bundesrepublik 5 Tonnen zuzu¬sprechen. Frankreich erhält zunächst 7 Ton¬nen, Schweden 3 Tonnen, England 16, Japanund Italien je 1 und die USA 116 Tonnen mitder Maßgabe einer weiteren Verteilung jenach den internationalen Notwendigkeiten.Die erwähnten amerikanischen Atomspe- '
zialisten sind Dr. Robert Oppenheimer, Dr.Charles Lauristen , Prof . Walter Whitman undDr. Lee Dubridge. Ihre Reise sollte ursprüng¬lich streng geheimgehalten werden , wurdedann aber durch die Unvorsichtigkeit einesamerikanischen Obersten bekannt , der dievier Herren auf dem Flugplatz Orly bei Pa¬ris abholte und zu e'iner kurzen Besprechungzu General Eisenhower brachte. Dabei erfuhrman, daß es sich bei ihrer Europa-Reise nichtum eine, wie behauptet wurde , rein geschäft-

nene Angeiegenneit mit privatem Hinter¬
grund handle, sondern um einen direkten
Auftrag des Weißen Hauses, in den weder
die US-Botschafter in Paris, noch Eisenhower
maßgeblich hineinzureden haben und dendiese Stellen auch nicht in allen Einzelheiten
kennen.

Bei den Kombinationen, die jetzt um die
Reise der vier Personen zwischen Genf,Bonn und Paris gesponnen werden, dürfte
folgender Gedankengang der Wahrheit am
nächsten kommen: Bei Erteilung des Pro¬
duktionsauftrages an die Bundesrepublik mit
der Maßgabe , für sich selbst und auf eigeneKosten die Waffen der neuen Armee zu pro¬duzieren, wird eine Industrie-Kommission
der NATO das gesamte Produktionsprogrammüberwachen —> mit Ausnahme der sogenann¬
ten radioaktiven Abteilung, die durch Dr. Ro-

Emladung Churchills nach Moskau?
London (UP). Das Londoner Sonntags¬blatt „The People“ veröffentlichte einen Be¬richt seines diplomatischen Korrespondenten,in dem behauptet wird, Stalin sei zu einer

Friedenskonferenz mit Churchill bereit fallsdie Besprechungen in Rußland statt finden .Der Kreml habe den Boden für eine Konfe¬
renz vorbereitet , indem er unerwartet die
Kriegshetzerkampagne gegen Churchill, dieseit Monaten in den Moskauer Blättern ge¬führt wurde, gestoppt habe. „Stalin hat noch
keine formelle Einladung geschickt “

, schreibt
der

. Korrespondent . „Aber die sowjetische
Regierung hat indirekt zu verstehen gege¬ben. daß Mr. Churchill in der UdSSR zu je¬dem . Zeitpunkt willkommen wäre, den er
sich aussuchen würde“.

Übernimrüt die Weltbank Irans öl ?
Neuer Vorschlag — Fatemi stimmt xu —

/ Abadan liegt wieder still
London (UP) . Der britischen Regierung

liegt ein neuer Vorschlag zur Lösung des
anglo-iranischen Ölkonfliktes vor, der die
Übernahme der Treuhänderschaft über die
iranische Erdölindustrie durch die Weltbank
vorsieht . In dem Plan , der auf eine Anregungdes pakistanischen Botschafters in Washing¬
ton zurückgeht, ist vorgesehen, daß die Welt¬
bank als Treuhänder die Finanzierung der
Erdöl-Erzeugung und -Verarbeitung in Iran
übernimmt . Erdöl und Erdöl-Erzeugnisse sol¬
len dann von der Bank an die Anglo -Iranian
Oil Company zu den gegenwärtig gültigeniranischen Preisen verkauft werden.Der stellvertretende iranische Premiermini¬ster Fatemi erklärte hierzu, Iran sei bereit,die Übernahme der Geschäftsführung der
Erdölindustrie durch die Weltbank für eine
Übergangsperiode anzunehmen. Gleichzeitig
kündigte Fatemi ein Ultimatum an, in demdie früheren Abnehmer des iranischen Öls
aufgefordert werden, entweder auch weiter¬hin öl zu beziehen, oder ihre Privilegienund Vorrechte zu verlieren.

Die Ölraffinerie von Abadan wurde erneut
stillgelegt , da die öllager aufgefüllt sind undder einheimische Bedarf gedeckt ist.

US -Außenminister Acheson traf in Neapel
ein , von wo aus er an Bord der „Indepen-
dence “ die Rückreise nach den USA antretea
Wird.

Traman bricht fiberraschend Urlanb ab
Beratung mit dem Ceneralctab - Militärische Anstrengungen werden forciert

185000
“

kamen ins Gefängnis
•

Schreckliche Ziffern aus der Sowjetzone - Deutsche Delegierte vor der UN
Auch Ostberlin schickt eine Vertretung

Paris (UP ). Als Vertreter der Bundesre¬
publik forderten der Berliner Bürgermeister
Reuter und der CDU-Fraktionsführer Dr. von
Brentano den Politischen Ausschuß der UN
auf, den „Papiervorhang “ vor der ostdeut¬
schen Verfassung xn lüften und sich selbst
davon au überzeugen , daß die verfassungs¬
mäßigen Rechte in der Deutschen Demokra¬
tischen Republik unterdrückt würden.

Die Delegierten, deren deutsche Reden so¬
fort in die offiziellen Sprachen der UN über¬
setzt wurden wiesen darauf hin, daß die So¬
zialistische Einheitspartei jede Opposition in
der sowjetischen Zone unterdrückt habe. Von
Brentano sagte, freie Wahlen in der Ostzone
seien die notwendige Voraussetzung für die
deutsche Einigung. Aber die Abhaltung wirk¬
lich freier Wahlen sei dort im Augenblick
unmöglich. Direkte Besprechungen mit der
Regierung der DDR seien fruchtlos, weil diese
Regierung nicht den freien Auftrag der 18
Millionen Bewohner Ostdeutschlands dazu
habe . Die Bevölkerung werde von einer Si¬
cherheitspolizei ähnlich der früheren Ge¬
stapo in Schach gehalten. Diese verfüge über
150 Büros, 4500 Angestellte und rund 50 000
Informatoren . 185 000 Personen seien in Ge¬
fängnisse geworfen worden, von denen rund
96 000 gestorben ünd 37 000 nach der Sowjet¬union deportiert worden seien. Die Uranberg¬werke an der deutsch-tschechischen Grenze
beschäftigten unter ihren 250 000 Arbeitern
200 000 Zwangsarbeiter , darunter 25 000
Frauen und Mädchen. Von Januar 1950 bis
September 1951 seien 322 000 Personen aus
dem Osten in die Bundesrepublik geflüchtet.

Reuter bezeichnete die Ernennung einer

ueuiraien Kommission zur Prüfung der Vor- .
aussetzungen für gesamtdeutsche Wahlen als
gereihtfertigt , selbst wenn es dieser Kommis¬
sion nicht erlaubt würde , die Ostzone zu be¬
treten . Aber allein die Tatsache ihrer Er¬
nennung würde der Bevölkerung zeigen, daß
sie nicht vergessen werde.

Inzwischen hat auch die Regierung der
DDR die Einladung nach Paris angenommen.In ihrem Telegramm an den Präsidenten der
Vollversammlung heißt es jedoch, die Frag«
gesamtdeutscher Wahlen werde von der Re¬
gierung der DDR nach wie vor als „innere
deutsche Angelegenheit“ betrachtet . Daher
sei die Beauftragung einer UN-Kommission
zur Prüfung der Wahlvoraussetzungen als
„Einmischung in die inneren friedlichen An¬
gelegenheiten des deutschen Volkes “ anzuse¬
hen. In einer Rede in Leipzig gab Minister¬
präsident Grotewohl zu verstehen , die An¬
nahme der Einladung nach Paris sei erfolgt,um dem Westen die Möglichkeit zu nehmen,
die Verantwortung einer Ablehnung dem
Osten aufzubürden und so „die Wahlen als
unmöglich zu bezeichnen, Adenauer zu ret¬
ten und mit ihm die Remilitarisierung und
den Anschluß Westdeutschlands an den At¬
lantikpakt hinter dem Rücken des deutschen
Volkes zu vollziehen“. Die Delegation der
DDR, die sich am Sonntag mit einem Son¬
derflugzeug nach Paris begab, setzt sich aus
den stellvertretenden Ministerpräsidenten
Otto Nuschke (CDU) und Lothar Bolz (NDP),
dem Oberbürgermeister von Ostberlin , Fried¬
rich Ebert (SED), und dem Staatssekretär im
Außenministerium Anton Ackermann (SED)
zusammen.

Washington (UP) . Präsident Truman
hat sich überraschend entschlossen, seinen Ur¬
laub in Kay West zu unterbrechen , und zu
wichtigen Besprechungen nach Washington zu
fliegen . Der Präsident hat für Montag eine
Konferenz des vereinigten Generalstabes mit
seinen Beratern im Außenministerium einbe¬
rufen . Truman hat sich , wie verlautet , zu die¬
sem Schritt entschlossen, wie aus maßgeb¬
lichen Kreisen seiner Umgebung verlautet ,
•veil nach seiner Ansicht die letzten Entwick¬
lungen in Korea seine persönliche Anwesen¬
heit in der Hauptstadt erforderlich machten.
Im TJS -Hauptquartier in Tokio glaubt man,
es sei das Ziel der Konferenz Trumans . die
Angriffe der UN -Truppen in Korea zu for¬
cieren.

Die US-Armee hat einen Auftrag in Höhe
von mehreren Millionen Dollar für die Lie¬
ferung des amerikanischen Standard-Infante¬
riegewehrs M- l Garant an amerikanische
Rüstungsfirmen gegeben. Damit scheinen die
Diskussionen um die Einführung des neuen
britische!! Infanteriegewehrs als Standard¬
waffe für die Atlantikpakt -Streitkräfte vor¬
läufig beendet worden zu sein.

General Vandenberg erklärte ln cmicago ,die Kampfstärke der US-Luftstreitkräfte
müsse auf mindestens 143 Geschwader ge¬bracht werden. Ein mittlerer Bomber vom
Typ B-47 koste heute dreimal soviel wie die
Superfestung des zweiten Weltkrieges B-29.
Der Bau eines modernen Jägers vom Typ F-86
verschlinge sogar viermal soviel wie die im
zweiten Weltkrieg verwandten Jäger vom
Typ F-51 . Die US-Luftstreitkräfte , die vor
dem Koreakrieg 48 Geschwader umfaßten,
sind jetzt auf eine Stärke von 95 Geschwa¬
dern gebracht worden.

Die Mannschaftsstärke der von den US-
Luftstreitkräften benutzten Stützpunkte in
England soll stark erhöht werden. Außerdem
sollen US-Düsenbomber vom Typ B-47 zu¬
sätzlich zu den Einheiten, die mit Bombern
vom Typ B-29 und B-50 ausgerüstet sind,
auf den britischen Inseln stationiert werden.
Alle diese Bombertypen sind in der Lage.
Atombomben an Bord zu nehmen. Im Augen¬
blick sind etwa 20 000 Mann der US-Luft¬
streitkräfte in Großbritannien stationiert .
Wahrscheinlich sollen auch bisher von Briten
benützte Flugplätze den US-Luftstreitkräften
zur Verfügung gestellt werden.

Das US-Verteidlgungsministenum gaD De-
kannt , daß die Armee schon die Produktion
von „taktisch brauchbaren Modellen“ fernge¬
lenkter Geschosse aufgenommen habe. Da¬
neben werde die Entwicklung ferngelenkter

Gescnosse aueft von den Luit - und Seestreit¬
kräften vorangetrieben .

UN -Delegation bietet Inseln an
Seoul (UP) . Um den toten Punkt der Waf¬

fenstillstandsverhandlungen zu überwinden,
boten die alliierten Unterhändler in Pan Mun
Jon den Kommunisten einige wichtige , von
den UN-Streitkräften besetzte nordkoreani¬
sche Inseln an. Als Gegenleistung sollen die
Kommunisten den alliierten Forderungen zu¬
stimmen , die UN-Truppen nach dem Waffen¬
stillstand durch frische Truppen ablösen zu
können . Die Kommunisten sollen außerdem
den Bau von Flugplätzen nach Unterzeich¬
nung der Abkommen einstellen , dem Inspek¬
tionsrecht der Überwachungskommissionhin¬
ter den Fronten und dem Recht auf Luft¬
aufklärung über ganz Korea zustimmen, so¬
wie sich mit der sofortigen Behandlung der
Krie^sgefangenenfrage einverstanden er¬
klären . An der Front fanden wegen des
ungünstigen Winterwetters nennenswerte
Kampfhandlungen weder in der Luft noch
am Boden statt . Zwei US-Jagdflugzeuge wur¬
den von kommunistischer Flak abgeschossen .
Bricht Kairo diplomatische ■» -•Ziehungen ab?

Kairo (UP ) . Britische Truppen haben im
Laufe des Samstag und Sonntag unter dem
Schutz einer Falischirmjägerbrxgade, zahl¬
reicher Panzer, schwerer Artillerie und Dü¬
senjäger eine neue, direkte Verbindungs¬straße von der britischen Garnison in Suez
zu einem für die Versorgung der Truppen le¬
benswichtigen Wasserwerk außerhalb der
Stadt fertiggestellt Einige Lehmhütten deaDorfes Kafr Abu Amr, die der Straße im
Wege lagen, wurden trotz der starken Pro¬teste der ägyptischen Regierung eingeebnetDie ägyptisene Regierung hatte die örtlichePolizei schon am Freitag angewiesen, gegenden Abriß der Häuser einzuschreiten. DiePolizei sah aber von solchen Maßnahmen vor¬erst ab, um größere Zusammenstöße zu ver¬meiden und wartete auf weitere Anweisun¬
gen aus Kairo. Die Regierung wiederholtedarauf am Samstag ihren Befehl; die Straßewar jedoch schon am Sonntag fertiggestelltDie einflußreiche Zeitung „Al Ahram“
kündigte an, die ägyptische Regierung er¬wäge den Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen mit Großbritannien . Die britischeBotschaft äußerte sich nicht über den Be¬richt. Andere Stellen halten einen solche»Schritt für wenig wahrscheinlich. Das ägyp¬tische Kabinett hat beschlossen , alle briti¬schen Angestellten aus der ägyptischen Ver¬
waltung zu entlassen.
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$ us ler d/oJl if/ttlingeit
Eine Werbeaktion der Arbeitsämter

Hilfe für ältere arbeitslose Angestellte
Beauftragte der Arbeitsämter in Württem¬

berg -Baden werden die Betriebe besuchen
und sie bitten , ihre offenen Stellen nach Mög¬
lichkeit mit älteren arbeitslosen Angestellten
su besetzen: Sie werden den Betrieben Be¬
werbungsunterlagen vorlegen und ihnen jede
gewünschte Auskunft über die Steilensuchen¬
den geben. Die Werbeaktion, die von vielen
Fachverbänden und wirtschaftlichen Organi¬
sationen unterstützt wird , soll Ende Dezember
abgeschlossen werden.
Abschlagszahlungen anf Kriegsopferrenten
Das Landesversorgungsamt Württemberg-

Baden und Württemberg-Hohenzollern wen¬
det sich gegen Pressemeldungen, in denen be¬
richtet worden war , daß noch vor Weihnach¬
ten Abschlagszahlungen in Höhe von 8 Mil¬
lionen DM auf die noch nicht festgestellten
Kriegsopferrenten geleistet würden. In der
Erklärung des Versorgungsamtes wird darauf
hingewiesen, daß der Betrag von 8 Millionen
D-Mark für Abschlagszahlungen bis Ende
Oktober bereits verausgabt war . Wie schon
im November sollen jedoch auch im Dezem¬
ber Abschlagszahlungen im Rahmen der /.ur
Verfügung stehenden Betriebsmittel geleistet
werden.

Erleichterung im Expreßgutverkehr
Die Bundesbahn weist darauf hin, daß vor¬

übergehend bis zum 31 . Dezember 1951 bei
Expreß-Sendungen bis zu einem Gewicht von
7 Kilo nach der sowjetischen Besatzungszone
und dem Ostsektor von Berlin auf die Bei¬
gabe des vorgeschriebenen Inhaltsverzeich¬
nisses verzichtet wird . Voraussetzung ist, daß
die Sendungen keine Handelsware enthalten.

Volks , und Betriebswirte in der Verwaltung
ln einer Presseverlautbarung des Bundes¬

verbandes Deutscher Volks - und Betriebs¬
wirte (BDV) Bonn Wird die Gleichberechtigung
mit dem Juristen in der Verwaltung als eines
der wichtigsten berufspolitischen Ziele der
Volks- und Betriebswirte im kommenden
Jahre bezeichnet. Mit der Verabschiedung des
Bundesbeamtengesetzes , das diese Gleichbe¬
rechtigung bringen wird , ist in den ersten
Monaten des neuen Jahres zu rechnen.

Führerschein 4 auch für Kleinstkrafträder
Vom 1 . Dezember an müssen Fahrer von

Kleinkrafträdern und Motorrollern mit einem
Hubraum bis zu 50 Kubikzentimeter eben¬
falls im Besitz eines Führerscheines Klasse 4
sein. Eine Zulassung ist nicht notwendig.
Fahrräder mit Hilfsmotor bleiben weiter füh¬
rerscheinfrei, . wenn ihre Höchstgeschwindig¬
keit nicht über 20 km pro Stunde liegt. Eine
entsprechende Änderung der Straßenver¬
kehrszulassungsordnung wurde im „Bundes¬
gesetzblatt“ veröffentlicht und tritt am 1 . De¬
zember in Kraft . Übergangsbestimmungen
sind nach Mitteilung des Bundesverkehrsmi¬
nisteriums nicht vorgesehen.

Neue Liste der Sowjet -Gefangenenlager
Zwischen den Kriegsgefangenen- und Straf¬

lagern der Sowjetunion und dem Suchdienst
des Deutschen Roten Kreuzes besteht noch
immer keine Verbindung, wie das DRK er¬
klärte . Diese Verbindung sei lediglich mit
denjenigen Kriegsgefangenen möglich , die an
Ihre Angehörigen schreiben dürfen . In letzter
Zeit seien zahlreiche Anträge auf Weiterlei¬
tung von Anfragen oder Freilassungsgesuche
unmittelbar in die Sowjetunion bei '■'en
Dienststellen des DRK eingegangen. Derartige
Gesuche könnten nicht erfüllt werden. Im
Zusammenhang mit Anfragen nach der Lage
von Kriegsgefangenenlagern in Rußland teilt
der Suchdienst des DRK mit, daß alle Nach¬
forschungsdienste in den einzelnen Bundes¬
ländern jetzt die neuesten Lagerlisten des
Roten Kreuzes erhalten hätten und danach in

-der Lage seien, Auskünfte zu geben. .
* Erben ohne Testament

(Wirksamkeit vernichteter Testamente)
Will jemand ein Testament errichten, so

braucht er nicht unbedingt zum Gericht oder
Notar zu gehen . Es genügt auch eine von ihm
eigenhändig geschriebene und Unterzeichnete
Erklärung , wobei es ratsam ist , diese mit Ort
und Datum zu versehen . Solch ein „privat¬
schriftliches“ Testament ist an keine weitere
Form gebunden , so daß z. B. die Feldpost¬
karte eines gefallenen Soldaten sein gültiges
Testament sein kann , wenn er darin seinen
Erben bestimmt hat Das privatschriftliche
Testament wird in den meisten Fällen zu
Hause aufbewahrt . Nach dem Tode des Erb¬
lassers muß es aber nach gesetzlicher Vor¬
schrift , und um wirksam :u werden , an das
nächste Amtsgericht abgeliefert werden . Hier
wird es vom Rechtspfleger des Nachlaßgerichts
eröffnet und der letzte Wille des Verstorbe¬
nen den anwesenen Erben verkündet . Diese
„Eröffnung “ ist sehr wichtig, z. B. für den Be¬
ginn der Erbausschlagungsfrist .

Viele dieser zu Hause aufbewarten Testa¬
mente sind durch Kr .egsereignisse vernichtet
worden od . in den Wirren der Nachkriegsjahre
verloren gegangen. Durch solche vom Erblasser
ungewollte Vernichtung wird ein einmal gültig
errichtetes Testament jedoch nicht ungültig.
Auf diesen wichtigen Gesichtspunkt weist ein
Aufsatz in der Zeitschr. „Der DeutscheRechts¬
pfleger“ 1951 S 115 hin und führt dazu aus,
daß ein vernichtetes oder sonst abhanden ge¬
kommenes Testament ‘ zwar nicht eröffnet
werden könne , daß aber seine Rechtswirk¬
samkeit trotzdem bestehen bleibe. Allerdings
müsse derjenige , der behaupte , durch das
Testament als Erbe (oder Vermächtnisnehmer)
eingesetzt zu sein, die Tatsache der Errich¬
tung und dert Inhalt der letztwilligen Ver¬
fügung beweisen. Das würde oft recht schwie¬
rig sein, es könne dabei aber von allen mög¬
lichen Beweismitteln (Vorlegung einer Ab¬
schrift , Zeugenaussage, eidesstattliche Ver¬
sicherung usw.) dem Nachlaßgericht gegen¬
über Gebrauch gemacht werden , worauf die¬
ses das Erbrecht bescheinigen könne.

Ettlinger Mehrheit für Baden
Ruhiger Verlauf der Volksabstimmung — Mehr Versöhnlichkeit zu erwarten

Der gestrige Wahlsonntag war zugleichKup¬
ferner Sonntag , so daß vor allem am Nach¬
mittag die Straßen trotz schlechtem Wetter
sehr belebt waren . Im Straßenbild traten die
großen Plakatflächen hervor , die durch den
nächtlichen Wettbewerb der Klebekolonnen
beider Richtungen entstanden waren . Bis in
die Kronen der Bäume reichten schließlich
die Plakate hinauf . Manche Haus- und Gar¬
tenmauer wird noch lange die Spuren davon
zeigen. Nicht minder stark war die Tätigkeit
der Lautsprecherwagen , die unentwegt durch
die Stadt fuhren und vor allem gegen Abend
die Säumigen zum Wahlgang aufriefen .

Die Wahlbeteiligung war in Ettlingen wie¬
der recht hoch. Von den 10312 Stimmberech¬
tigten (1950 : 10024) gaben 7864 Wähler ihre
Stimme ab . Davon waren 7725 ( 1950 : 7958)
gültig. Die Wahlbeteiligung betrug also 76,2°/o.

Für die Wiederherstellung Badens stimm¬
ten 4230 (4668 ) , also 54,8V« (58,6%) . Den' Süd¬
weststaat wählten 3495 (3290 ), also 45,2V«
(41,4%) . Durch starke Propagandamittel er¬
zielten die Südweststaatanhänger eine kleine

Zunahme, aber die Mehrheit ist in Ettlingen
wie in Gesamtbaden für die Wiederherstel¬
lung des Landes. Möge es bet der von beiden
Seiten gewünschten Zusammenarbeit gelingen,
die heimatliche Überlieferung zu wahren . Da¬
zu gehört auch, daß die Farben Gelb-Rot-Gelb
in unserem Stadtwappen erhalten bleiben und
bei festlichen Anlässen ebenso gezeigt werden
wie das Blau-Weiß .

Die Einteilung in 19 an Stelle von 12 Wahl¬
bezirken hat sich in unserer Stadt bewährt
Die vom Einwohnermeldeamt geführte Wahl¬
kartei und die jedem Wahlberechtigten zuge¬
sandte Wahlkarte erleichterten den Abstim¬
mungsvorgang sehr . Zahlreiche Persönlichkei¬
ten aus dem politischen Leben hatten sich
wieder für die Mitarbeit in den Wahlräumen
zur Verfügung gestellt . Die Geschäftsstellen
der beiden Abstimmungsparteien hatten ge¬
stern besonders regen Betrieb und brachten
Gehbehinderte in Autos zum Wahllokal. Der
bedeutungsvolle Tag ist in Ettlingen ruhig
verlaufen , so daß für die Zukunft mit mehr
Versöhnlichkeit im öffentlichen Leben gerech¬
net werden kann.

abflimmun^ sergebttifje bei; ©tabt ettlingcn
am 9. Sejembet 1951

Wahlbe¬
rechtigte
Stimmen

abgegeb.
Stimmen

gültige
Stimmen

ungültige
Stimmen

Für den
Südweststaat

1 24 .9.50

Für das
Land Baden

j 2 >.9.5«

SBaßlbegirk I 512 443 435 8 191 244
A3af)lbejir6 II 562 415 409 6 182 227
A3ablbe $irk III 485 362 353 9 149 204
IBaßlbcjirk IV 541 410 400 10 150 250
SBablbejirk V 653 513 500 13 235 265
Atablbejirk VI 564 429 421 8 184 245
AJablbcsirk VII 556 419 415 4 195 1220
SBaßlbcjirk VIII 558 425 420 5 177 243
SBablbejirk IX 578 ' 4^1 442 9 159 283
AJablbejirk X 495 371 366 5 178 188
3Baf)lbe $irk Xl 580 425 417 8 189 228
A3af)lbc5irk XII 487 377 368 9 198 170
SBablbejirk XIII 533 419 411 8 172 239

A5ablbe §trk XIV 537 407 403 4 179 224

AMlbesirk XV 609 444 434 10 185 249

SBafjlbestrb XVI 530 396 392 4 196 196

AJablbejirk XVII
Firma Loren:

477 361 355 6 200 155

3Baf)lbeäirkXVIIl
Cafthaue „ Fortuna *'

512 344 337 7 170 167

3Baf )Ibe§trk XIX
Spinnerei und Weberei

540
a

445 439 6 206 233

© efamtergebnis | 10312 7864 7725 139 3495 3290 4230 4668

2HWiitttttutt (|ds@rselmtffe bet ©emeinben
Wahlbe¬
rechtigte
Stimmen

abgegeb.
Stimmen

gültige
Stimmen

ungültige
Stimmen

Für den
Südweststaat

| 24 .9.50

Für das
Latid Baden

[ 24 .9.50

Atterbad) 436 244 243 1 143 81 100 88
Arncbbaufen 864 631 627 4 62 68 565 512
33urba<b 491 294 293 1 37 68 256 220
©ufenbad) 1369 1032 1024 8 139 120 885 712
Sttlingettnjeier 774 622 614 8 85 83 529 438
(ggenrot 543 431 420 11 116 92 304 279
5ord )beittt 2460 1809 1773 36 442 515 1331 1104
Cangenfteiitbad) 2047 1003 988 15 611 557 377 406
Atalfd) 4291 2794 2719 75 729 700 1990 2042
Atörfd) 2905 1571 1546 25 372 363 1174/ 1051
Aeuburgtoeier 729 521 519 2 46 43 473 375
Oberroeier 406 306 303 3 30 49 273 228
^Jfaffenrot 755 508 505 3 37 47 468 383
Aeidjenbadj 1230 922 906 16 226 177 680 542
Sdjielberg 542 468 465 3 00• 73 383 305
6d ) luttenbad ) 190 165 161 4 41 3C 120 100
6d )öübronn 920 548 542 6 79 84 , 463 209
S ^cffart 797 595 591 4 100 93 491 384
6pietberg 804 377 371 6 297 , 220 74 80
6ul §bad) 368 232 230 2 51 96 179 191
Sölkersbad ) 613 448 445 3 43 47 402 379

©efanttergebnis 23534 15521 15285 236 3768 3545 11517 10168
(Ettlingen 10312 7864 7725 139 3495 3290 4230 4668

33846 23385 23010 375 7263 6835 15747 114836

» abener
3Rit 15747 gegen 7268 in Stobt
nttb Eanbbejirk ©tüingen uttb 56000
aJtefirfjeit in $ aben mußten mir
unterliegen . Sank nnb Anerkennung
für bie Sreue and) in 3ukunft .

Arbeitsgemeinfdjaft ber Sabener
in Staot unb £anb bes “Sejirks ©ttlingen

Gutbesuchte Versammlungen
Die Vorbereitungen zur Abstimmung be¬

deuteten für die Vereine keine Unterbrechungihrer Arbeit . Im Verein der Rassegeflügel¬züchter wurde die zu Beginn des Monats ver¬
anstaltete Lokalausstellung ausgewertet Die
Mitglieder des Stenographenvereins konnte
Vorsitzender K . Schott am Samstagabend zur
Nikolausfeier im „Engel“ begrüßen . Uber
beide Veranstaltungen werden wir noch be¬
richten.

Politische Auseinandersetzung
Während der Wahlsonntag ruhig verlief ,kam es am Samstagabend bei einer politi¬

schen Versammlung in einer Gaststätte zu
heftigen Auseinandersetzungen , bei der wohl
auch persönliche Gegensätze eine Rolle spiel¬
ten . Es gelang schließlich, den Streit zu
schlichten.

Die ersten Weihnachtsbäume
und Adventskränze sind an den Ladenge¬
schäften der Ettlinger Innenstadt zu sehen.
Das Stadtbild bekommt dadurch mehr und
mehr einen weihnachtlichen Charakter . Zu¬
gleich sind diese Lichterbäume die Vorboten
einer Gemeinschaftswerbung, zu der sich nach
entsprechender Vorbereitung der Handel und
das Handwerk unserer Stadt zusammenge¬
schlossen haben . Ettlingen will sich auch in
diesem Jahr dem ganzen Albgau ih Erinne¬
rung bringen .

Auto in Brand geraten
Die Straßensperre beim Gasthaus „Engel“

wurde Sonntagfrüh von einem Auto gerammt.
Beim Ausweichen nach links fuhr der Wagen
an ein Hausede und geriet dabei in Brand.
Obwohl der Fahrer sofort selbst löschte, ent¬
stand ein Sachschaden von über 2000 DM . An¬
geblich war an der Straßensperre keine Warn¬
lampe angebracht

Eine elektrsche Lok
entgleite am Samstagabend auf der Strecke
Busenbach— Spinnerei . Durch Omnibussd
konnte die , Albtalbahn den Verkehr weiter¬
führen , bis es gelang, die elektrische Loko¬
motive durch die aufgebotenen Betriebsange¬
hörgen wieder auf die Gleise zu bringen .

Süddeutsche Klassenlotterie
In der 2. Zwischenklasse der 10 . Süddeut¬

schen Klassenlotterie wurden unter anderem
folgende größere Gewinne gezogen : Ein Ge¬
winn zu 100 000 DM auf die Nummer 99 334,ein Gewinn zu 30 000 auf die Nummer 184 898,
zwei Gewinne zu je 10 000 DM auf die Num¬
mern 96 255 und 114 823 , .vier Gewinne zu ja
5000 DM auf die Nummern 14 790, 021 122,
111630 und 189 481 . (Ohne Gewähr).

Bund Deutscher Pfadfinder — Horst Ettlingen
Die Sippen des Horstes Ettlingen , zeigen in

einem Elternabend am Samstag , 15 . Dez ., um
19.30 Uhr in der Aula des Realgymnasiums
Ausschnitte aus der Pfadfinderarbeit . Dazu
sind nicht nur die Eltern der Pfadfinder , son¬
dern auch die Freunde der Pfadfinderbewe¬
gung . herzlich eingeladen . Im Anschluß an
den Elternabend findet eine kurze Aussprache
zwischen Eltern und Pfadfindern statt .

Ortsgruppe Ettlingen
| | | | | i > Den Kindern unserer Mitglieder
Mlrll wollen wir eine Weihnachtsfreude

bereiten . Alle diese Kinder im Alter
von 4 bis 14 Jahren laden wir auf Mittwoch,
12. Dez ., um ’M Uhr nachm, in die Uli-Licht¬
spiele zu dem Märchenfilm „Immer wieder
Glück“ freundlichst ein. Zu dieser Vorstellung
haben nur Kinder Zutritt . Die auseegebenen
Einladungen berechtigen zum Eintritt . Eine
Weihnachtsgabe erhält jedes Kind am Schluß
der Veranstaltung .

Die traditionelle Wohltätigkeitsveranstal¬
tung am 1 . Januar in der Stadthalle bringt
ein buntes Programm . Mit Heiterkeit ins
Neue Jahr wollen wir gehen. Namhafte Künst¬
ler und Darbietungen bringen einen Reigen
von erlesenen Genüssen für Auge und Oha.
Am Abend schließt sich der beliebte Neu-
jahrsbaU an . W.r laden heute schon die ganze
Bevölkerung von unserer Stadt und den Ort¬
schaften freundlichst ein . Beachten Sie über¬
nächste Woche unseren Plakataushang . Nächste
Sprechstunde am Samstag, 15. Dez . , im Schloß
— Schloßhof rechts — von 14 bis 17 Uhr . H.S.

Kurt J . Flamme , München
Der Ferne Osten :

Europas Glück oder Untergang?
Vortrag mit anschließender Aussprache

Der Redner , einer unserer besten Ostasien¬
kenner , hat 35 Jahre in Japan und China ge¬
lebt . Er schildert uns die gehe'mnisvolle Welt
der uns immer Rätsel aufgebenden Asiaten
und geht auch auf die unser Schicksal eng be¬
rührende weltpolitische Bedeutung der im
dortigen Raume fallendenEntscheidungen ein.

Aula des Realgymnasiums
Dienstag, 11 . Dez. , 20 Uhr . Gebühr 50 Pf.
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$ us 9en$ Ugau-($emel/Jen
(Ettlingenweier

Den Genossenschaftsgeist stärken
Ettlingenweier. Am vergangenen Samstaghielt die landwirtschaftliche Ein- und Ver¬

kaufsgenossenschaft im Gasthaus zur „Krone“
ihre ordentliche Generalversammlung ab.
Vorstand Grünling konnte neben einer statt¬
lichen Anzahl Mitglieder Verbandsprüfer De-
batin sowie den . Geschäftsführer der Waren¬
zentrale der ZG Karlsruhe , Schweitzer, und
Bürgermeister Lumpp begrüßen . Verbands¬
revisor Debatin gab anschließend die Ge*
schäftsblanz . Er stellte eine einwandfreie Ge¬
schäftstätigkeit der Verwaltung fest, waren
doch gerade in diesem ersten Geschäftsjahrnach der Verschmelzung der beiden ortsan¬
sässigen Genossenschaften ein ansehnlicher
Waren- und Milchumsatz zu verzeidirien. So
wurden im Mlchkonsumgeschäft 172 365 Liter
Milch vom Erzeuger abgeliefert , während
55 399 Liter Vollmilch von der Milchzentrale
Karlsruhe zum Ortsverkauf angeliefert wur¬den . Aus geschäftlichen Erwägungen heraus
schlug Revisor Debatin die Erhöhung des Ge¬
schäftsanteils von 20 DM auf 40 , DM vor . Die¬
ser Vorschlag fand bei einzelnen Mitgliedernnicht die nötige Einsicht, ja er mußte sogardie Anwesenden ermahnen , doch ' den genos¬senschaftlichen Sinn nicht zu vergessen. In
längerer Diskussion gaben die Herren Debatin
und Schweitzer den Versammelten aus ihrer
erfahrungsreichen Tätigkeit Gelegenheit, sich
über die Tragweite ihres Verhaltens klar zu
sein , da auf der anderen Seite doch alles zum
Wohl der Genossenschaft sei . Nach diesen
Ausführungen stimmte man mit großer Mehr¬
heit für die Erhöhung des Geschäftsanteils
und erteilte der Verwaltung einstimmig Ent¬
lastung . Die Neuwahlen gaben keine große
Veränderung . Für das ausscheidende Auf¬
sichtsratsmitglied Albert Utz wurde Friedrich
Kaiser neu in den Aufsichtsrat gewählt . Alle
anderen b ' sherigen Mitglieder der Verwal-
tuns wurden neu bestätigt In einem anschlie¬
ßenden Referat gab Geschäftsführer Schweit¬
zer in aufgeschlossenenWorten einen Einblick
in die Marktwirtschaft von Saat- und Dünge¬
mitteln sowie Futtermitteln . Er gab Zeugnis
von der Qualität der vor den ZG Karlsruhe
gelieferten Waren , was auch von den Zuhö¬
rern anerkannt wurde . Vorstand Grünling
schloß mit dankenden Worten an die Herren
Debatin und Schweitzer die Versammlung undforderte nochmals die Mitglieder auf , zum
genossenschaftlichen Wohl weiterzuarbeiten
und den Grundsatz „Einer für Alle — Alle
für Einen“ nicht zu vergessen. st.
* Herren alb

Herrenalb . Nach 17jähriger Dienstzeit als
Revierförster beim hiesigen Forstamt verläßt
uns der allseits bekannte und durch sein
freundliches Wesen geschätzte Herr Heinrich
Spring , um seinen neuen Wirkungskreis
in Vaihingen a. d . Filder anzutreten . Im Cafü
Waldschlößchen fand eine Abschiedsfeier zu
Ehren des Scheidenden statt . In den Anspra¬
chen wurden seine vorzüglichen Charakter¬
eigenschaften und die harmonische Zusam¬
menarbeit mit den ihm unterstellt gewesenen

Mitarbeitern zum Ausdruck gebracht . Die
Gaistäler Bauemkapelle , deren Gründer Herr
Spring ist , umrahmte die Abschiedsfeier mit
flotten Musikstücken. Eine schöne Schwärz¬
walduhr , die dem Scheidenden zum Geschenk
gemacht wurde , möge ihm auf den Fildern
stets glückliche Stunden schlagen!

Einen Epileptiker während eines Anfalls
bestohlen

Einem himverletzten Kriegsteilnehmer wur¬
de auf dem Tübinger Hauptbahnhof Mantel
und Aktentasche gestohlen, während er einen
epileptischen Anfall erlitten hat

Oberweier berietet
Oberweier . Am . 8 . Dez . beging Frau Karo-

line Diebold ihren 71 . Geburtstag . Die Jubi¬
larin ist geistig und körperlich noch sehr rü¬
stig. Wir übermitteln ihr zu diesem Fest un¬
sere besten Glückwünsche.

Bericht aus Speffart
Spessart . Die Jahreshauptversammlung der

Freiw . Feuerwehr , welche am Samstag statt¬
fand , war von den aktiven und passiven
Wehrmänner zahlreich besucht. Kommandant
Häffner eröffnete die Versammlung , begrüßte
die Kameraden und gab die Tagesordnung
bekannt . Ohne Wiederspruch würde sie ange¬
nommen. Zuerst wurden die Ehrenurkunden
vom 25jährigen Stiftungsfest , welche die Ge¬
meinde einrahmen ließ, von Bürgermeister
Häffner überreicht . Anschließend verlas Kam.
G. Lauinger sein ausführlich abgefaßtes Pro¬
tokoll, welches die Tätigkeit der Wehr seit
Januar 1950 getreulich wiedergab . Für die
große Mühe und Arbeit wurde der Schrift¬
führer entlastet und ihm die volle einstim¬
mige Anerkennung und der Dank der Ver¬
sammlung durch den Wehrführer ausgespro¬
chen. Kassier Kam . Xaver Waldmann erstat¬
tete den Kassenbericht . Die Finanzlage der
Wehr ist gut . Er legte sein Amt altershalber
nieder , welches er seit Gründung der Wehr
innehatte . K . Häffner dankte dem unermüd¬
lichenFeuerwehrmann im Namen aller Kame¬
raden und ehrte ihn als Vorbild echten Pil ' cht -
und Diensteifers. An seiner Stelle übernimmt
Kam . Anton Kraft jg . die Kasse. Durch Er¬
heben von den Sitzen wurde des verstorbe¬
nen stellvertretenden Wehrführers und Ob¬
manns Kam . Heinrich Habig gedacht . Auch
verschiedene Beförderungen wurden bekannt¬
gegeben. Besondere Ehrung haben sich Ober¬
feuerwehrmann und Gerätewart Fridolin Fang
seit Gründung der Wehr verdient . Einstimmig
wurde sein vorbildlicher Diensteifer aner¬
kannt und gelobt. Für die Spessarter Feuer¬
wehr ist Kam. Fridolin Fang unersetzlich und
er wird auch weiterhin in Treue der Wehr
dienen als leuchtendes Vorbild äußerster
Pflichterfüllung.

In Punkt Verschiedenes gab es noch einige
Vorschläge und Wünsche . Es wurde beschlos¬
sen, ein Kameradschaftsabend durchzuführen .
Der Kommandant gab die heutige Probe be¬
kannt und schloß mit dem alten Ruf der
Feuerwehren „Gott zur Ehr , dem Nächsten
zur Wehr“ die Jahreshauptversammlung .

Die Kolpingsfamilie Spessart veranstaltete
am Sonntagabend ihre diesjährige Weih¬
nachtsfeier . Im Mittelpunkt stand das Thea¬

terstück „Die Toten stehen auf“
, welches von

den Beteiligten gut gespielt wurde . Der Be¬
such war sehr gut Mit dem Erlös soll das im
Rathaus befindliche Jugendheim entsprechend
neu gestaltet werden.

Sport - Nachrichten der EZ
Fußball

Staffel Mittel baden
Staffel I

Niefem — Blankenloch 4:3
Dillweisenstein — Bruchsal 1 :2
Neureut — Forchheim 2 : 2
Hagsfeld — Mühlacker 1 :1

Staffel II
Berghausen — Eutingen 0:1
Göorichen — Karlsdorf 2 :0
Wiesental — Grötzingen 0:0

Kreisklasse A
Staffel I

Liednlsheim — Kirchfeld 11 : 1
Leopold hafen — Neureut 1 :2
FC 21 Karlsruhe — FC West Karlsruhe 5:0
Hochstetten Fr . T - Bulach 2 : 1
Spö . k — Linkenheim 1 1
Beiertheim — Russheim 1 :5

Staffel II
Bruchhausen — Wössingen
Fr . T. Forchheim — Jöhlingen
Ittersbach — Neuburgweier
Wöschbach — ASV Durlach Ib
Busenbach — FV Bulach
Stupleiich — FV Malsch

Kreisklasse B
Staffel I

Sulzbach — ASV Grünweitersbach 3:1
Hardeck — Hohenwe 'tersbach 5 :1
Alem . Rüppurr — aSV Durlach 0:2
Oberweier — Ettlingenweier 1 :3

Staffel II
ReirFenbach — Auerbach 6:2
SV Völkersbach — Heirenalb 2:4 abgebr .
Spielberg — Spinnerei 4:0
IVutscnelbach — Weiler 0: 1
Pfaffenrot — Etzenroi 2 : 1

Oestringen — Neudorf _
Graben — Büchenau _
Spöck — Kirrlach
Karlsdorf — Bruchsal 1 :33

Kreisklasse I
KTV 46 — Malsch 7 :5
Tsch . Mühlburg — Grünwinkel 2:8
Gi ötzi gen - Neureut 54
Eigenstem — Ettlingenweier 15:8
Friedrichsta ) — KFV 9:6

Kreisklasse 11
Knittlingen — Jöhlingen 4: 13
Jöhlingen 1b — Wössingen 1 :8

Wirtschaft in Kürze
Nach Mitteilung des Bundesarbeitsministe¬

riums beträgt zur Zeit die Zahl der Umaner¬
kennungen der Renten nach dem Bundesver¬
sorgungsgesetz etwa 1,5 Millionen . Damit wür¬
den etwa 40 Prozent der Gesamtzahl der Ver¬
sorgungsberechtigten nach dem neuen Recht
versorgt .

Das Bundesministerium für Ernährung , Land¬
wirtschaft und Forsten hat die Zuckerfreigabe
für Dezember auf 130 000 Tonnen erhöht . Ur¬
sprünglich war nur die Freigabe von 110 000
Tonnen Zucker vorgesehen .

Beilagenhinweis. „An alle denken , praktischschenken !“ , diese Beilagen von der Fa . A.
Streit , Ettlingen , liegen unserer heutigen Aus¬
gabe bei, die wir besonderer Aufmerksamkeit
empfehlen . (4341

Deutsche Wertpapierbörsen
Frankfurt :

7 . 12. 6. 12.
Adlerwerke 75 75
AEG 40>/* 40 ’A
Biown Bov. — —
Daimler 79 79
Degussa 150 150
Fordwerke 128 127
Siemens St. — 837*
Siemens Vzg. 80 «/< 80
Zellstoff Waldhoff 103 103
BMW 431/» 43
Deulsche Bank W \i 80
Dt . Eftekt. B . — _
Dresdner Bank 60 62
Frankf . Hypothenbank 43 43

4 :8
6:0
3:1
1 :3

13 :1
3‘.4

Staffel III
Weingarten — Sfaffort
O ymp 'a/Hertha — Rintheim *
Mörsch — ASV Agon
Fr . SbV Karlsruhe — Gehörlosen SV

6 :1
4 :0
1 :0

12.0

Handball
Bezirksklasse

Staffel 3
Brötzingen — Tges . Pforzheim —
Linken ) eim — Beiertheim 7:5 abgebr .
Knielingen — Ettlingen 7:7
Fr . SSV Karlsruhe — Tsch . Durlach 4 :7
Daxlanden — Blankenloch 10:2

Staffel 4
Odenheim — Hochstellen 13 :1
Philippsburg — Kronau 7:11
Neuinard — Russheim —

Wettervorhersage
Montag wechselnd, meist stärker bewölkt

and einzelne Schauer, in höheren Lagen mit
Schnee . Tageshöchsttemperaturen kaum über
5 Grad ansteigend . Dienstag weiter leichte-
Abkühlung , nachts vielfach Frost, ziemlich
niederschlagsfrei.
Barometerstand : Veränderlich.
Thermometerstand (heute früh 8 UK-) : -j- 3“

ETTLINGER ZEITUNG
Südd . Heimatzeitung für den Alb -
gau. Verantwortlicher Herausgeber:A. Graf . — Druck und Anzeigen-Annahme : A . Graf , Ettlingen, Schöll-
bronner Straße 5, Telefon 187

Anzeigen -Annahme für Karlsruhe : Annoncen-
Krais oHG., Karlsruhe , Waldstr. 30, Ruf 718'
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Im Hause des Badischen Kunstvereins , Waldstraße 3 , Tel. 26

Leitung : Erich Schudde und Weine Wedekind
Dramaturgie : Dr. Güntner Haass

Spielplan vom 11 . bis 16. Dezember 1951
Dienstag , 11 . De?. , 20 . Uhr „Die Glasmenagerie“, Schauspiel

von T . Williams
Mittwoch , 12 . Dez. , 20 Uhr „Die Glasmenagerie“
Donnerstag, 13 . Dez. , Geschlossen
Freitag, i4 Dez . , 20 Uhr Erstaufführung

„Der Fall Winslow“, Schauspiel von T. Rdttigan
Samstag, 15 Dez. , 20 Uhr Zum letzten Male

„Die Glasmenagerie“

Sonntag , 16 . Dez . , 20 Uhr „Der Fall Winslow “

Vorankündigung: Als nächste Premiere
„DieglücklichenTage“ Schauspielv. Claude - AndröPuget

Eintrittspreise auf allen Plätzen : DM 2 . 50, Abonnenten
D .Vl 2 - , Studenten DM 1 . 20 . Premi &renzuschlag für
Nichtabonnenten DM 1 . -

Erfolg - !
#

Er fordert den ganzen Einsatz.
Die Kräfte dazu gibt das natur¬

hafte und unübertreffliche
Dr. Schieffer - Elixir

(Lebens- Elixir)
Biologisch aktives Eisen und edel¬
stes Lecithin . Es mundet wie

köstlicher Weinl
flasche DM 3,75 , Kor-Fl . DM 6,75
ln allen Apotheken und Drogerien

—4 extra stark
A rterlen Verkalkung

Hoher Blutdruck
SchwIadelgefUhlc

ZU VERKAUFEN
Ein Wurf angefütterte

Milchschweine
zu verkaufen . Burbadi Nr. 39

Fettes Schlachtschwein
zu verkaufen .
Zu erfr . unter 4341 in der EZ

la Läuferschweine
schwarz - weiß , schwäbisch-
haitisch , in jeder Größe zu
verk . Josef Bauer , Ettlingen
Feldbergweg 13

ZU KÄUFEN GESUCHT
750 - 1000 qm

ßaugrundstück
in Ettlingen geg . Barzahlung
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 4338 an die EZ

Immer frisch erhältlich
Badenia - Drogeria
R . Chemnitz Leupoldstr . 7 Anzeigenhaben großen

Erfolg in der
EttlingerZeitg .

1950er

Gimmeidinger Biengarien
Literflasche 2.40

KARL SPRINGER , Weinhandlung - Tel. 527
$
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BEKANNTMACHUNGEN
Arbeitsamt Karlsruhe (offene Stellen )

1 Tiefdrudeätzer, mit guten Berufskennt.
3-4 Jacquardweber, ftit Möbel - und

Dekorationsstoffe
1 Kürsdinermeister, muß Maßarbeiten

ausführen können
Mehrere junge Bäcker u . Metzger, ledig,mit Kost und Wohnung
1 Blechner und Installateur, A-Sdiweißen
1 Fahrzeugschlosser, A* u . E-Schwetßen
1 Heizungsmonteur, erste Kraft , ledig
1 angelernterFahrradmedianiker, 17-20 J.
1 Schreibmasdiinenmechanikermeister,

ledig ode> lediggehe d bis 40 Jahre
2 Gürtler, Gablonzer Schmudcwaren
1 Autoelektriken
2 Uhrmacher, Groß- u . Kleinuhren, ledig,bis 30 Jahre
2 Eichmedianiker, für Feinmessgeräte
1 Ladeiermeister
Mehrere Konstrukteure (Maschinenbau)
Mehrere Arbeitsvorbereiter
Mehrere Maschinenzeichner
1 Bauzeichner

1 Schaltmeisterfür Umspannwerk
1 Kunstgewerbler, mit engl . Spradi-

kenntnissen
1 Plakatmaler
1 Stickerin für Adlerstickmaschine
1 perfekte Korsettzuschneiderin, für

Unterkunft wird gesorgt
1 Modistin , tüchtige Kraft
1 Maschinenstrickerin fürFlachstrick¬

maschine (Zehnermaschine) nur aus
Karlsruhe oder Umgebung

1 Auslandskorrespondentinmitengl .,
franz . u . span . Sprachk . für Bau¬
betrieb und Industrie

1 Auslandskorrespondentinmit perf.
engl . u . franz . Sprachk . f . Radiowerk

Stenotypistinnen. ledig, bis 25 Jahre
1 Sekretärin für Lebensmittelgroß¬

handel, bis 28 J . auf 1. 3. 52
junge Kontoristin
Schuhverkäuferinnen
Lebensm ittel Verkäuferinnen
Kurzwarenverkäuferinnen

Ältere Angestellte bringen Erfahrung und Können mit , darum berücksichtigt
sie bei Einstellungen.

Das Arbeitsamt Karlsruhe hat für Beschäftigte Abendsprechstundeneingeführt
und zwar mittwochs von 17-19 Uhr

Bad . Staatsflieater Karlspulie
Spielplan vom 11. —16. Dezember 1951

Großes Haus :
Dienstag, 11 . Dez. , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Kunst¬

gemeinde Abt . A und freier Kartenverkauf „Tannhäuser “
romantische Oper von Richard Wagner

Mittwoch , 12 . Dez. , 19 . 30 Uhr 8 . Vorstellung für die Platz—
miete A und freier Kartenverkauf „Manon Lescaut “ Oper
von Puccini

Donnerstag, 13 . Dez. , 19 . 30 Uhr 8 . Vorstellung für die Platz¬
miete C und fieier Kartenverkauf „Der Graf v. Luxemburg“
Operette von Franz Lehar

Samstag. 15 . Dez. , 16 . 00 Uhr Geschlossene Vorstellung„Der
gestiefelte Kater“ Märchenspielvon Emil Alfred Herrmann -
19 .30 Uhr „Walzerzauber“ Operette von Willy Werner
Göttig , Musik von Johann Strauß

Sonntag, 16 . Dez. , 19 . 30 Uhr 10 . VorstellungfürdiePremiören -
miete u . freier Kartenverkauf „Jenufa“ Oper v. LeosJanacek

Schauspielhaus:
Dienstag, 11 . Dez. , 19 . 30 Uhr Vorstellung für die Volksbühne

„Der Biberpelz “ Diebskomödie von Gerhart Hauptmann
Mittwoch , 12 . Dez. , 15 . 00 Uhr „Der gestiefelte Kater“

19 30 Uhr Sondervorstellung zu k einen Preisen , von
DM 1 .- bis DVV 2 . 40 , zum letzten Male „Der Tod des
Handlungsreisenden“ Schauspiel von Arthur Miller

Donnerstag, 13 . Dez. , 15 . 00 Uhr Vorstellung für die Jugend¬
bühne, zum letzten Male „Der silberne Pfeil “. Ein Spiel
um das Seifenkistelrennen. Jugendstück von Heinz
Schimmelpfennig
20 .00 Uhr Vorstellung für den Bad . -Pfälz . Besucherring
und freier Kartenverkauf „Der Biberpelz “

Freitag, 14 . Dez. , 19 . 30 Uhr „Die leichten Herzens sind“-
Schauspiel von Emlyn Williams

Sonntag, 16 Dez . , 15 .00 Uhr „Der gestiefelte Kater“

VERSCHIEDENES
Garten ( 7 Ar) in Ettlingen , bei

der Göringstr . zu verpachten .
Zu erfr . Rüppurr,Arndtstr,19

Bringe meine

in empfehlende Erinnerung
Wilhelm Welker sen .
Ettlingen , Pforzheimer Str . 30

Uet von JUteuhui gqÜaft witd.
k wer an Gicht , Ischias , Nieren-, . Blasen - und Gollenkronkheiten
■ leidet — dessen Hausgetränk sollte Mate-Gold sein . Es ist
w das Nationalgetränk der Südamerikaner , die solche Leiden

nidit kennen . Oer echte Brasil-Tee Mate -Gold erhält gesund ,
| ist anregend « wohlschmeckend und sparsom.Poe iz?br a MATE - GOLDK
V Paket 1.— DM

Stets frisch erhältlich bei Badenia -Drogerie R. Chemnitz , Ettlingen , Leopoldstr . 7, Telefon 290
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* in cKtarl sculte

Studenten Reisen nach den USA
1200 Bewerber batten sieb gemeldet

Karlsruhe (lwb/lds). Ein deutsches Ko¬
mitee, dem auch Mitglieder des amerikani¬
schen Austauschprogrammes angehören, wähl¬
ten in Karlsruhe aus etwa 120 Bewerbern
IO Studenten für einen kostenlosen Studien¬
aufenthalt in den Vereinigten Staaten aus.
In Württemberg-Baden und Württemberg-
Hohenzollem haben sich etwa 1200 Studenten
für einen einjährigen Studienaufenthalt in
den USA beworben. Davon können jedoch
voraussichtlich nur 30 bis 35 berücksichtigt
werden.

Veranstaltungen des Amerika-Hauses
Am Montag, 10. Dez . , 20 Uhr , findet im

Conradin - Kreutzer - Bund, Karlsruhe , Wil¬
helmstraße 14, ein Rezitationsabend „Mark
Twain“ mit Jonny Goertz„ Stuttgart , statt . Die
Schauspiellesegrüppe liest am Dienstag, den
11 . Dez ., 19 .30 Uhr, „Candida“ von Berpard
Shaw . Ifreitag, 14. Dez . , 18.45 Uhr, „Commun¬
ity Attitüde and the Older Citizen“ English
Discussion: Dr. Ingeborg Hohlfeld, Karlsruhe.
Um 20 Uhr findet im Conradin-Kreutzer-
Bund, Karlsruhe , Wilhelrtistr. 14, ein Vortrag
mit Lichtbildern über „Frauen knüpfen Bande
zwischen Völkern“ statt . Es spricht: Helene
Fichte, Coburg.

$ us ße, basischen 0Ceimai

stücke im Wert von 1600 Mark zu retten , die
die Komplicin des Angeklagten für „ihre
schwerkranke Mutter “ hatte kaufen wollen.
Größtenteils „vergaß“ der Angeklagte auch ,
seine Hotelrechnungen zu begleichen. Das
Paar reiste unter 20 verschiedenen Namen
und gab sich mit Vorliebe als „schwedisches “
oder „holländisches“ Ärztepaar aus.

70 Mädchen festgenommen
Mannheim (lwb). Militärpolizei und die

Mannheimer Stadtpolizei haben vor kurzem
bei verschiedenen Nachtkontrollen in Lokalen
70 Frauen und Mädchen festgenommen. Dar-

' unter befand sich eine erhebliche Anzahl
Mädchen, die upn der Sittenpolizei oder we¬
gen Diebstahls und Betrugs gesucht wurden.

US-Soldaten als Kaffeehändler
Mannheim (lwb) . Zwei US-Soldaten, die

sich neben ihrem Militärdienst in Deutschland
auch noch mit Erfolg als Kaffeehändler be¬
tätigten , wurden dieser Tage in Mannheim
von der Militärpolizei festgenommen. Beide
Soldaten hatten schon seit langer Zeit einen
schwungvollen Kaffeehandel betrieben , ln
einem Haus in Mannheim-Sandhofen hatten sie
ihr Kaffeelager . Eine \ MP-Streife konnte in
diesem Lager zwei Zentner Kaffee sicherstel¬
len.

Zugunglück bei Sinsheim
Sinsheim (lwb) . Auf dem Bahnhof Hof-

fenheim im Landkreis Sinsheim, stieß ein aus
Heidelberg kommender Zug mit einem , Ge¬
genzug zusammen. Dabei wurden mehrere
Fahrgäste leicht verletzt . Die beiden Lokomo¬
tiven der Züge wurden schwer beschädigtDer Verkehr war für längere Zeit unterbro¬
chen . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt .

Vierzigfacher Betrüger verurteilt Loffenau wählte neuen Bürgermeister
Mannheim (lwb) . Das Schöffengericht

Mannheim verurteilte einen 31jährigen Di¬
plomingenieur .wegen Betrugs in nahezu 40
Fällen zu einer Gefängnisstrafe von einein¬
halb Jahren . Seine Braut , eine Diplomdol¬
metscherin , kam mit sechs Monaten Gefäng¬
nis davon. Die beiden Angeklagten hatten
von April bis Ende Juli dieses Jahres im
Bundesgebiet und sogar auf Schweizer Boden
zahlreiche Delikateß- und Konfektionsge¬
schäfte geschädigt Der Angeklagte bestellte
in den Feinkostgeschäften jeweils Eßwaren
und Spirituosen „für intime Feiern im Freun¬
deskreis “, ließ sie sich in sein Hotel bringen
und verschwand dann mit den Paketen, ohne
sie zu bezahlen. Ähnlich verfuhr er auch mit
verschiedenen Konfektionsgeschäften. In
Karlsruhe gelang es einer umsichtigen Ver¬
käuferin . noch in letzter Minute Kleidungs¬

Loffenau b . Herrenalb . Bei er am 25 . Nov .
stattgefundenen Bürgermeisterwahl erhielt
Bürgermeister W. Morlock 521 Stimmen . Von
1107 Bürgern machten 786 von ihrem Stimm¬
recht Gebrauch . Morlock ist somit mit großer
Stimmenmehrheit zum Ortsoberhaupt gewählt-
Hier findet er ein reiches und interessantes
Arbeitsfeld . Als erfahrener Verwaltungsfach¬
mann wird er sich an der Spitze der Ge¬
meinde die dauernde Wertschätzung ihrer
Einwohnerschaft durch seine Persönlichkeit
und seine Leistungen zu erhalten wissen.

So wird man hundert Jahre alt
Baden - Baden (lwb/lds) „Mäßig leben

und viel arbeiten ” ist nach Meinung des
Schuhmachermeisters Albert Schabarberle aus
Baden-Oös , der dieser Tage seinen 100.
Geburtstag feierte , das b“stp p °7ept für ein

So sahen die geheimnisvollen Höllenmaschinen-Pakete aus

langes Leben. Der noch erstaunlich rüstige und
lebhafte

.
Greis hat bis zu seinem 93. Lebens¬

jahr sein Handwerk ausgeübt . Die Hand¬
werkskammer ernannte den Hochbetagtenzum
Ehrenmeister und setzte ihm eine Rente aus.

Zunahme des Umschlags in Breisach
Breisach (lds) . Der Umschlag in den

Rheinhäfen Rheinfelden und Weil am Rhein
ist durch den geringen An- und Abtransportvon Kohle und Holz im Oktober um je rund
3000 Tonnen zurückgegangen. In Rheinfelden
wurden 9292 Tonnen umgeschlagen gegenüber
12 358 Tonnen im September, und in Weil 7515
Tonnen gegenüber 11 495 Tonnen im Septem¬ber. Dagegen erfuhr der Umschlag in Breisach
durch die Wiederinbetriebnahme des reparier¬ten Kranes eine Steigerung von 4 561 Tonnen
auf 7192 Tonnen. Im Kehler Hafen wurdenim Oktober keine Güter ungeschlagen.

Revision im Stühlinger Prozeß
Waldshut / Hochrhein (lwb/lds). Der

Kraftfahrer Josef Nonn aus Köln-Deutz, der
von der Großen Strafkammer des Landge¬richts Waldshut als Verantwortlicher für das
schwere Omnibusunglück bei Waldshut zu 15
Monaten Gefängnis verurteilt worden war,hat beim Bundesgerichtshof in Karlsruhe Re¬
vision gegen das Urteil eingelegt.

Lastzug bei Stühlingen zertrümmert
Waldshut (lds) . In den Abendstunden

geriet zwischen Stühlingen und Weizen ein
mit , Holz beladener Lastzug von - der Fahr¬
bahn und stürzte die Böschung hinunter . Der
Lastzug überschlug sich zweimal und blieb
zertrümmert liegen. Wie durch ein Wunder er¬
litten Fahrer und Beifahrer nur geringfügige
Verletzungen. Ungenügendes Ausweicheneines
entgegenkommenden anderen Lastzuges,der inzwischen von der Gendarmerie ermit¬
telt werden konnte , war die Ursache des Un¬
falls.

Aluminium-Rheinfelden gut beschäftigt
Rheinfelden (lds ). In einer Werksver¬

sammlung der Aluminium-GmbH , in Rhein¬
felden sagte Direktor Bomhäuser , die Pro¬
duktionskapazität des Werkes habe heute die
Höhe der besten Jahre erreicht. Mit der fort¬
schreitenden betrieblichen Entwicklung solle
auch die soziale Leistung Schritt halten . So
sollen nach Mitteilung Bomhäusers in diesem
Jahr über 1100 Kinder und die Pensionäre
zu einer Weihnachtsfeier eingeladen und die
Weihnachtszuwendungen an die Belegschaft
erhöht werden. Die intensive Förderung des
Wohnungsbaues finde ihren Ausdruck in der
Ausführung eigener Bauvorhaben. Die Firma
habe sich auch mit beträchtlichen Summenam
städtischen Wohnungsbau beteiligt.

„Ich bin keinesfalls irre“ '
Alfred Held vor dem Militärgericht

N e u s t a d t/Weinstraße (lrp ) . Die Verhand¬
lung vor dem französischen Militärgericht in
Neustadt gegen den vom Schwurgericht Zwei¬
brücken bereits zu acht Jahren Zuchthaus ver¬
urteilten Alfred Held aus Bensheim an der
Bergstraße mußte vertagt werden , da Held,der des unerlaubten Waffenbesitzes beschul¬
digt wird , dem Gericht weder Rede noch Ant¬
wort stand . Eine ärztliche Untersuchung Heids
auf seinen Geisteszustand wurde angeordnetHeld war bereits während des deutschen
Schwurgerichtsverfahrens von einem Psychia¬ter untersucht worden , der ihn als voll zu¬
rechnungsfähig und als überdurchschnittlich
intelligenten Menschen bezeichnete. Held hatte
am 30 . Oktober 1950 am Grenzübergang bei
Dunstweiler (Kreis Kusel) an der Saargrenzedurch mehrere Schüsse einen Zollbeamten
schwer verletzt

Der Generalstaatsanwalt beim Oberlandes¬
gericht in Neustadt teilte dazu ergänzend mit,daß Held nach seiner Verurteilung durch das
Schwurgericht bereits zwei Selbstmordver¬
suche unternommen hat , deren Ernsthaftig¬keit aber bezweifelt wird. Heid hat außerdem
einen Staatsanwalt und seinen Aufseher be¬
schuldigt, ihn vergiften zu wollen , doch diese
Anschuldigungen stellten sich als .unwahr
heraus . In den Briefen an den Generalstaats¬
anwalt hatte Held immer vermerkt , „ich bin
keinesfalls irre “.

Warum hat er das getan?
Maulbronn (hpd) . Er war Aufsichts¬

ratsmitglied einer Volksbank und Gemeinde¬
rat und hatte als Kassierer einer Elektrizi¬
tätsgesellschaft zahlreichen Abnehmern hö¬
here Stromkosten berechnet Auf diese Weise
kam er in den Besitz von etwa • 5000 Mark
Das Schöffengericht verurteilte den Schwind¬
ler zu zehn Monaten Gefängnis und 5000
Mark Geldstrafe . Warum er sich auf diese
Weise seinen ehrlichen Namen beschmutzte,konnte ’ bei der Verhandlung nicht geklärtwerden . Der Verurteilte genoß das Vertrauen
der Maulbronner Einwohnerschaft , besitzt ei¬
nen kleineren handwerklichen Betrieb , einfe
eigene Landwirtschaft und ein Anwesen.

Liederliches Bürschle
Fellbach (hpd) . Er ist 10 Jahre alt und,

auf dem Wege , sich zu einem vollkommenen
Verbrecher zu" entwickeln. Zunächst entwen¬
dete er in drei Wochen vier Fahrräder , dann
stahl er seiner Mutter 30Ö Mark , um damit
auszurücken. In Oberstdorf wurde er aufge¬
griffen . Man wird ihn in eine Fürsorgeanstalt
bringen müssen.

£M
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Explosion von Höllenmaschinen alarmiert Bundesgebiet
Unsere Bilder zeigen links das verwüstete Redaktionszimmer der „Bremer Nachrichten”,rechts den Schalterraum des Postamtes Eystrup . Durch die Gewalt der Explosion wurdeeine Angestellte vier Meter weit, bis an den Ofen geschleudert, wo sie tot liegen blieb.

MBWO
von HAN6 ROSE

Copyright by Bechthold -Pressedtenst
1 . Fortsetzung

„Warum mußt du dich verbergen, # Fer-
lando? Du mußt dich doch verbergen, nicht
wahr?“ flüsterte Mercedes . „Wie du aussiehst",fuhr sie fort. „Deine Kleidung ist schmutzig .
Ja, bis zum Kragen, ist dir der Dreck ge¬
spritzt “

Sie betrachtete Fernando von allen Seiten.
„Mein Gott was ist denn geschehen ?“
„Kannst du mich hier für einige Zeit ver¬

stecken ? “ raunte Fernando. „Ich traue mich
nicht über die Grenze. Ueberall fahndet man
nach mir .“

* „Nach dir fahnden? Was soll das heißen ? “
„Das heißt, daß man mich an die Wand

stellt, wenn ich ihnen in die Hände falle .“
„Fernando, was ist denn geschehen ? “
„Man hat mich heute morgen zum Tode

verurteilt “
„Zum Tode?“ fragte sie beklommen . „Aber

warum nur? “
„Heute nacht um fünf Uhr soll das Urteil

vollstreckt werden. Du siehst jedoch “, er
lachte kurz und trocken auf, „die Zeremonie
findet ohne den Hauptakteur statt .“

„Du bist geflohen ?“
„Ja ! Ja ! Geflohen ! Nachdem das Urteil ver¬

kündet worden war, brachte man mich in
meine Zelie zurück. Gegen Abend kam der
Untersuchungsrichter noch einmal zu mir. Das
ist die Gelegenheit, dachte ich Jetzt oder nie !
Als er gehen wollte, schlug ich ihn mit dem
Zeilenschemel auf den Kopf . Ohne einen Laut
brach er zusammen. Ich riß ihm die Kleider

vom Leibe und ging an seiner Stelle davon.
Na , vielleicht ist er jetzt wieder zu sich ge¬
kommen. Es täte mir leid , wenn man ihn ver¬
sehentlich statt meiner erschießen sollte . Ein
bedauerlicher Justizirrtum wäre das !“

„Was hast du bloß getan? “ fragte Mer¬
cedes entsetzt .

„Nichts ! Man hat mich verhaftet . Wir waren
im Cafe Corso beim Billard. Niemand von uns
ahnte etwas Schlimmes . Da stürzten Polizei¬
beamte herein .und nahmen uns fest. Vor
Gericht behauptete man, wir hätten einen
Anschlag auf den Staatspräsidenten verübt.
Aber davon ist kein Wort wahr. — Soll ich
dir sagen , warum man uns verhaftet hat? Wir
waren der Regiertmg unbequem, weil wir mit
der Opposition im Ausland sympathisierten.“

„Nicht so . laut“, unterbrach ihn Mercedes '
besorgt. „Ach“

, seufzte sie dann. .„Hier auf
dem Lande erfährt man nie von dem, was in
Mexico -City geschieht.“

„Sei zufrieden ! Die reine Landluft ist be¬
kömmlicher als die politische dicke Luft der
Hauptstadt “ , tröstete sie Fernando ironisch .

„Und wie bist du hierher gekommen ?“
„Auf dem raschesten Wege. Ich nahm ein

Motorrad. Um alle Spuren zu verwischen, bin
ich das letzte Stück zu Fuß gelaufen, nachdem
ich die Maschine in einem Buschwerk in
Brand gesetzt hatte .“

Sie brachen ihr Gespräch ab, als der Diener
mit schlürfenden Schritten zurückkam und
meldete, das Badewasser sei eingelaufen. Fer¬
nando folgte ihm. Nach dem Bad fühlte er
sich ermüdet und erschöpft, und er empfand
die Wirkungen der überstandenen Aufregun¬
gen , die er in den letzten Tagen durchgemacht
hatte . Neue Wäsche lag für ihn bereit, aber
der Anzug Onkel Petes, den ihm Mercedes
mitgeschickt hatte , war ihm zu klein. Er ließ
also den Anzug liegen und kehrte in den
Bademantel gehüllt zu Mercedes zurück , die
auf ihn gewartet hatte.

Wann hatten sie sich zum letzten Mal ge¬
sehen, bevor sie das Geschick in dieser Nacht
wieder zusammenführte?

Damals hatte Onkel Pete einen Posten im
Finanzministerium innegehabt, und Mercedes

hatte bei ihm in der Hauptstadt gelebt . Dort
lernte Fernando sie kennen. Wenn er sich an
jene Tage zurückerinnerte, so kamen sie ihm
wie die glücklichste Zeit seines Lebens vor.Seine Stellung als Redakteur am „Corrente“,der großen Abendzeitung, brachte ihn häufigmit Pete Fetras zusammen. Und allmählich
besuchte er ihn nicht nur so häufig , um sich
Informationen für seine Leitartikel zu holen ,sondern vielmehr um seine reizende Nichte
Mercedes zu treffen Sie standen nicht weit
vor der Verlobung , als der Sturz der Regie¬
rung ihre glückliche Eintracht jäh zerriß.
Onkel Pete mußte sich der Verfolgung durch
seine politischen Gegner entziehen und floh
ins Ausland Mercedes kehrte auf ihre Ha¬
zienda zurück Fernando übernahm den Posten
des Chefredakteurs am „Corrente“ . Sein Vor¬
gänger, mißliebig bei der neuen Regierung,
ging gleichfalls ins Ausland.

Ein aufreibender journalistischer Kleinkrieg
begann: stets mußte Fernando bedacht sein,der Regierung bei der Führung seiner Zeitung
keinen Grund zu ernsthaften Maßnahmen zu
geben , ohne jedoch seinen eigenen politischen
Kurs, der auch jetzt noch die Richtung des
Blattes bestimmte, zu verlieren.

Als sich die Opposition keine Blöße gab ,nahm man das mißglückte Attentat auf den
neuen Präsidenten zum willkommenen Anlaß ,der Opposition die Schuld in die Schuhe zu
schieben und sich ihrer unbequemen Kritik
zu entledigen. Das weitere spielte sich in
wenigen Tagen ab. Ein paar Verleumder, die
für eine Handvoll Peseten das Blaue vom
Himmel logen , waren rasch gedungen. Nichts
konnte fehlgehen . Wenn man Fernando auch
nicht die unmittelbare Ausführung des Atten¬
tats nachzu weisen vermochte, so betrachtete
man ihn doch als den Rädelsführer der Ver¬
schwörung und verurteilte ihn zum Tode .

"Alle
übrigen Angeklagten wurden mit lebensläng¬
lichen Strafen oder Verbannung bedacht . Nur
die rasche Entschlossenheit, jede Gelegenheit
zu nutzen, um das Leben zu retten , bewahrte
Fernando vor einem rasche» Ende Die Hin¬
richtung Fernandos wäre für die breite

Oeffentiichkeit der folgerichtige Abschluß des
Prozesses gewesen . Nach wenigen Tagen hätte
niemand mehr von ihm gesprochen . Ein leben¬
der Fernando konnte aber immer noch seine
Unschuld beweisen und eine überraschende
Wendung herbeiführen.

„Was mähen wir nun mit dir? “ fragte Mer¬
cedes .

Sie trug einen leichten Kimono, den sie
übergeworfen hatte , als sie das Bett verließ.
Sie hatte das Haar nur lose zürückgekämmt,so daß es voll auf ihre schmalen Schultern fiel.

„Du bist heute genau so entzückend wie da¬
mals in Mexico . Mercedes “ , sagte Fernando
mit weicher Stimme, statt ihr eine Antwort zu
geben , und ließ sich auf der Armlehne ihres
Sessels nieder.

„Bist du gekommen, mir Komplimente zu
machen ? “ entgegnete sie ironisch. „Ach, wie
rasch sich doch ein Mann verwandeln konnte!
Vorhin in der Halle warst du dreckig und
aufgeregt. Aber jetzt nach dem Bade hast du
scheinbar alles abgespült und scheinst keinen
anderen Gedanken zu haben, als mit mir zu
flirten.“

„Alles zu seiner Zeit“ , antwortete Fernande
vergnügt „Es muß schon schrecklich lange hei
sein , daß ich so spät in der Nacht einer be¬
zaubernden Frau meine Gefühle in dürftiger
Worten verraten habe “

„Es hat also auch noch andere Frauen ge¬
geben , die dich bezaubert haben? “

Fernando empfand die versteckte Eifersucht
in ihren Worten und diese Entdeckung machte
ihm Freude. Sie liebte ihn also noch immer.

„Aber keine wie dich “
, erwiderte er und

drückte seine Lippen auf ihren nackten Arm
„Es scheint tatsächlich so“ , meinte Mercedes

amüsiert, „denn deine Komplimente sind vor
einer entwaffnenden Originalitätslosigkeit
Bei deiner Intelligenz möchte ich dir raschere
Fortschritte Zutrauen .“

„Jetzt fängst du auch an !“ rief Fernande
belustigt. „Aber deine KoiAplimente sind be¬
deutend versteckter als meine Plattheiten “

„Komm zur Sache , Fernando !“ lenkte Mer¬
cedes ein. „Was machen wir mit dir?“

(Fortsetzung folgt )
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Bayern München schljig VfR Mannheim 3 : 1 — VfB Mühlburg unterlag gegen Viktoria Aschaffenburg 1 :2

TOTO

Herbstmeisterschaft noch nicht
entschieden

Beim VfB spielte für den verletzten Kraus
Retter als Verteidiger , während Schlienz den
Stopperposten übernahm . Es war ein sehr har¬
tes Treffen vor 32 000 Zuschauern , bei dem Berg -
ner und Mirsberger vom Club bald nur noch
als Statisten mitwirken konnten . Morlock hatte
seinen Abwehrspielern oft wertvolle Hilfe gelei¬
stet . Die Gäste waren in der ersten Halbzeit
schwer in Fahrt und dreimal wurde nur der
Pfosten getroffen . Bereits in der 13. Minute fiel
durch Morlock der Nürnberger Treffer , doch
zwei Minuten vor dem Pausenpfiff glich Bai -
tinger für den VfB aus . Nach Seitenwechsel
hatte zunächst der VfB noch das Heft in der
Hand , doch unermüdlich kämpfte der Club . In
den letzten Minuten drängte der Club , doch die
Gäste -Verteidigung war unüberwindlich . Bles -
sing , Schlienz und Barufka waren die besten
Leute beim VfB , während Winterstein von den
Nürnbergern hervorragten .

Stuttgarter Kickers — SpVgg . Fürth 3 :2
Vor 9000 Zuschauern haben die Blauweißen

auch das letzte Heimspiel der Vorrunde ohne
Niederlage überstanden . Die Gäste enttäuschten
besonders während der ersten Halbzeit stark .
In der 25. Minute schoß S . Kronenbitter auf
Vorlage Jackstells zum 1 :0 ein . Sieben Minuten
nach Seitenwechsel stand die Partie 2 :0, als S.
Kronenbitter einen vor Erhardt an Gromer ver¬
schuldeten Elfmeter verwandelte . Jackstell be¬
sorgte das 3 :0 . Hoffmann verkürzte in der 70 .
Minute durch einen Foulelfmeter . Kurze Zeit
später überlief er die Kickers -Abwehr und nach¬
dem er Goth ausspielte , „spazierte “ er mit dem
Ball ins Tor .

SV Waldhof — 1860 München 1 :0
In einem Spiel ohne besondere Höhepunkte

hatten die Gäste während der ersten Halbzeit
nichts zu bestellen , doch von der zweiten Hälfte
gehörten ihnen zwei Drittel des Spieles . Die
Münchener hatten ihre besten Leute in Zausin -
ger und Sommer . Waldhofs Halblinker Heim
stellte bereits nach 21 Minuten den Sieg sicher .

Viktoria Aschaffenburg — VfB Mühlburg 2 :1
Die Mainstädter hielten sich gegen die Karls¬

ruher Vorstädter besser als erwartet und er¬

kämpften zum Schluß einen glücklichen 2 : 1-
Sieg . Mühlburgs Mittelstürmer Trenkel mar¬
kierte nach vier Minuten Spielzeit den Füh¬
rungstreffer , doch durch einen von Gillar ver¬
wandelten Foulelfmeter konnte Aschaffenburg
in der 30 . Minute ausgleichen . Durch einen Hand¬
elfmeter , den Liedke einschoß , hieß es in der
63. Minute 2 :1 für Aschaffenburg .

Schwaben Augsburg — VfL Neckarau 5 :0
Während Augsburg zu fünf Toren kam , hatten

die Neckarauer mit ihren Torschüssen Pech . So
überlegen , wie es durch das Ergebnis den An¬
schein hat , war Augsburg nicht Erfolgreichster
Augsburger Stürmer war Strittmatter , dem
durch Tore in der 50 ., 55 . und 67 . Minute der
Hat -trick gelang . Vorher sorgte Schmuttermaier
für die 1 :0-Führung , während der Halblinke
Harlacher eine Viertelstunde vor Schluß einen
Handelfmeter zum 5 :0 verwandelte .

1 . FC Schweinfurt — Eintracht Frankfurt 4 :1
Die 4000 Zuschauer wurden von den Gästen

stark enttäuscht . In jeder Phase des Spieles
waren die Kugellagerstädter überlegen . Die
Frankfurter lieferten eines ihrer schlechtesten
Spiele . Geyer (2) und Lotz waren die Torschüt¬
zen für Schweinfurt , während für den vierten
Treffer der Eintracht -Läufer Bechtold selber
sorgte . Beim Stande von 2 :0 erzielte Schieth den
Anschlußtreffer .

FSV Frankfurt — Offenbacher Kickers 2 :1
Nach einer torlosen ersten Halbzeit sahen die

15 000 Zuschauer eine Viertelstunde vor Schluß
in sechs Minuten doch drei Tore . Der FSV , der
auf Herrmann verzichten mußte , lieferte ein
ausgezeichnetes Spiel und war weitaus gefähr¬
licher als die Gäste der Nachbarstadt . Gonscho -
rek brachte den FSV tn der 75 . Minute in Füh¬
rung , und Sekunden später markierte Mayer be¬
reits das 2 :0. Das 2 : l -Ansehlußtor erzielte Offen¬
bachs Halbrechter Schreiner vier Minuten vor
Schluß .

Bayern München — VfR Mannheim 3 :1
Die Münchner hatten die ganze Spielzeit über

die Oberhand . Nach der 1 :0-Führung von Bachl
gelang zwei Minuten vor der Pause Mannheims
rechtem Verteidiger Müller durch einen Weit¬
schuß der Ausgleich , doch Sekunden vor dem
Pausenpfiff brachte Linksaußen Besch die

UutfMidm. eetitt eiste Hiedeitepe
Kaiserslautern verlor trotz Ottmar

Im Südwesten fuhr Kaiserslautern mit großer
Zuversicht nach Koblenz . Ottmar Walter machte
erstmals wieder mit . Trotzdem siegte Neuen¬
dorf vor 25 000 Zuschauern mit 2 : 1 . Die Neuen¬
dorfer setzten Miltz und Voigtmann gegen die
Brüder Walter an ; außerdem beherrschten Un¬
kelbach und Adam im Tor souverän die Ab¬
wehr . Nach Treffern von Ahlbach und Müller
erzwang Ottmar Walter erst in der 80 Minute
das Lauterer Gegentor Der Endspurt der Roten
Teufel kam aber zu spät . Neuendorf behauptete
dadurch den zweiten Tabellennlatz (22 :8 P .) hin¬
ter 1 . FC Saarbrücken 22 :4 Punkte . Die erste
Niederlage der Saarbrücker ging vor 4000 Zu¬
schauern an Kieselhumes in Szene . Die Pirma -
senser , durch Laag und Zöllner famos zusam¬
mengehalten , zeigten keine Angst vor den be¬
rühmten Saarbrückenern , die zwar in Führung
gingen , aber durch ein Eigentor des sonst über¬
ragenden Torhüters Strempel und durch Schmidt
mit 1 :2 die erste Niederlage verpaßt bekamen .
Beim 6 :0-Sieg des Tabellendritten Worms über
Neustadt hatte Blankenberger mit drei Treffern
den größten Anteil . Borussia Neunkirchen ver¬

darb seine guten Aussichten durch eine 2 ^ -Nie¬
derlage tn Mainz .
Die deutsche Fußball-Elf gegen Luxemburg

Für das Länderspiel gegen Luxemburg am
jZZ. Dezember in Essen hat der DFB 20 Spieler ,
darunter vier Amateure , namhaft gemacht . Aus
der Reihenfolge der Nominierung läßt sich un¬
schwer die wahrscheinliche Elf erkennen : Tor¬
hüter : Bögelein , Adam ; Verteidiger : Streitle ,
J uskowiak -Oberhausen , 'Hofmann -Cronenberg ;
Läufer : Mebus , Wevers -RW Essen , Schanko ,
Sommerlatt -Karlsruhe ; Stürmer : Rahn -RW
Essen , Stollenwerk - Düren Schröder -Bremen ,
Fritz Walter , Röheig -Köln , Termath -RW Essen ,
Schäfer -Köln , Wientjes -RW Essen , Gommans -
SW Essen und Klodt -Schalke 04 . Als Schieds¬
richter ist ein Belgier in Aussicht genommen .

Schweden siegte in Berlin 9 :4
Vor 7000 Zuschauern gewann Schweden am

Sonntagabend in der Berliner Funkturm -Sport -
hälle das Handball -Länderspiel gegen Deutsch¬
land mit 9 :4 Toren .

Wa&secbM-Ofoitifya %eztatiel
Die!* süddeutsche Wasserball -Oberliga wurde

am Sonntag mit zwei Turnieren in München
und Darmstadt gestartet . In München hatten
sich die vier stärksten Mannschaften Süddeutsch¬
lands zusammengefunden : der mehrfache süd¬
deutsche Meister Bayern 07 Nürnberg , SV Lud¬
wigsburg , Nikar Heidelberg und der gastgebende
SV München 99 . Im ersten Spiel zwischen SV
München 99 und SV Ludwigsburg gab es ein 3 :3-
Unentschieden . Bei Halbzeit lagen die Württem -
berger noch 1 :0 in Führung . Allerdings darf das
Unentschieden für die Münchener als sehr glück¬
lich beezichnet werden , da die Ludwigsburger
durch die Entscheidungen des Schiedsrichters be¬
nachteiligt wurden . Im zweiten Spiel des Ta¬
ges kam Bayern 07 Nürnberg zu einem 11 :3-
Triumph über die Heidelberger Sieben . In
Darmstadt entpuppte sich Schwaben Stuttgart
als überaus sp ’elstark . Die Schwaben besiegten
in ihrem ers ' > Spiel Neptun Karlsruhe mit
3 :2 und kamen im zweiten Treffen gegen die
TSG Darmstadt zu einem 5 :3- Erfolg . Die wei¬
teren Ergebnisse : 1 . FC Nürnberg — Neptun
Karlsruhe 2 :2, 1 . FC Nürnberg — TSG Darm¬
stadt 7 :5.

Ein neuer Rekord im Schwimmen
Sieg der Württemberger über Südwest

In einem Schwimmer -Vergleichskampf Südr
west — Württemberg in Pirmasens stellten die
Damen von Pirmasens (Herrbruck , Wolff , E . und
Ch . Jarling ) mit 5 :31,5 (bisher Lüdenscheid 5 :40,6)
einen neuen deutschen Rekord über 4x100 m
Rücken auf . Bei den Herren siegte Württemberg
mit 99:73 Punkten , bei den Damen behielt Süd¬
west mit 66 :47 Punkten die Oberhand . In der
Gesamtwertung war Württemberg mit 146 :139
Punkten überlegen .

Die Ergebnisse
Herren : 200 m Kraul : I . Justus (SW ) 2 :24,6 ;

2 - Kühfuß (W) 2 :29,6 . 400 m Kraul : 1. Justus (SW )
5 : 18 : 2 . Kühfuß, (W) 5 :33. 100 m Brust : 1. Pfersdorff
(SW ) 1: 12 ; 2 .

' Kerth (SW ) 1: 14 - 100 m Rücken :
1. Dahl (W) 1: 13,9 : 2 . Otsch (W) 1 : 14,9 . 4X100 m
Kraul : l . Württemberg 4 :20,8 : 2- Südwest 4 :21,0.
4X200 m Brust : 1. Württemberg 11 :45,2 ; 2. Süd¬
west 12 : 12,6 . 3X100 m Lagenstaffel : 1. Württem¬
berg 3 :34,8 : 2. Südwest 3 :40,7 . 4X100 m Rücken :
1 . Württemberg 5 :05,6 ; 2 . Südwest 5 :42,5 .

100 m Kraul : 1. Justus -SW 1 :02,1 , 2 . Rieg-W 1 :04,2,
200 m Brust : 1. Ifersdorff -SW 2 :46,2 , 2 . Nage !-W
2 :47,3 ; 4 mal 200 m : 1 . Württemberg 10 :04,2,
2 . Südwest 10 : 13,2.

Damen : 100 m Kraul : 1 . Herrbruck (SW ) 1 :14,1 :
2. Justus (SW ) 1:20,4 . 200 m Kraul : 1. Herrbruck
(SW ) 2 :47.3 : 2. Jarling (SW ) 2 :53 .3 . 200 m Brust :
1. Allmendinger (W ) 3 : 14,9 ; 2 . Sauerhöfer (SW )
3 :22,2 . 4X100 m Rücken : 1. Südwest (mit Herr -
bruck , Wolf , Elsa Jarling und Christa Jarling ) 5 :31,5 ,
neuer deutscher Rekord : 2. Württemberg 8 :03,3 .
3X100 m Lagenstaffel : 1. Südwest 4 : 14,2 ; 2 . Würt¬
temberg 4 : 14,5.

100 m Rücken : 1. Herrbruck -SW 1 : 17,5 , 2 . Jariing -
SW 1:24,3 : 4 mal 100 m Kraul : 1. Südwest 5 : 18,7,
2. Württemberg 5 :29,2 : 4 mal 200 m Brust : kampf¬
los für Württemberg , da eine Südwestschwimme¬
rin einen Herzkrampf bekam . Kunstspringen für
Herren : 1. Jaiser -W 176,09 P . , 2 Reichmann -W
172,54f P . Wasserbau : Württemberg -Südwest 10 :5
(1 :2) .

Essen wurde Meister im Gewichtheben
Diesmal Aaldering stärker als Schattner

Die Gewichtheberstaffe ] des ASV Essen 1886
wurde im Münchener Augustinerkeller vor 1000
Zuschauern zum sechsten Mal Deutscher Mann¬
schaftsmeister im Gewichtheben . Die Essener
Staffel trat im Endkampf gegen den TSV 1860
München an , der bisher zwölfmal Deutscher
Meister war . Der neue Deutsche Mannschafts¬
meister erreichte 1 890 kg gegenüber 1 877,5 kg
der Staffel des TSV 1860 München . Den Höhe¬
punkt des Kampfes bildete die Begegnung der
beiden Schwergewichtler Aaldering (Essen ) und
Schattner (München ) . Aaldering konnte den dies¬
jährigen Deutschen Meister Heinz Schattner
mit 432,5 kg besiegen . Schattner hatte nur 420
Kilogramm erreicht . *

Die Ergebnisse :

Essen :
Hellermann
Bresslein
Neuhaus
Hinke
Wagner
Aaldering

Drücken

77,5
80
90
873

100
145

Reißen

70
90
92.5
95

102,5
125

Stoßen

90
115
115
120
1323
162,5

Gesamt

237 .5
285
297 .5
3023
335
432 .5

München :
580 575 735 1890

Schuster 90 72,5 1023 270
Mahin 65 72,5 97,5 240
Lemke 85 90 120 295
Ismayr 95 97,5 127,5 320
Weiß 1 J 1023 130 332,5
Schattner 130 • 130 160 420

565 575 737,5 1877,5

Münchner wieder in Front . Resch war es auch ,
der 15. Minuten vor Schluß das 3 :1 sicherstellte .

Ulmer „Spatzen “ behaupten Führung
Spitzengruppe der 2. Liga zusammengerückt
In Süddeutschlands zweiter Liga hatte der

Spitzenreiter Ulm 46 große Mühe , um gegen
den Freiburger FC mit 3 :2 fertigzuwerden . Die
Freiburger legten den „Spatzen “ zweimal ein
Kuckucksei ins Nest , so daß die Ulmer beinahe
auf eigenem Platz gestrauchelt wären . Bayern
Hof ließ sich durch eine Niederlage beim SV
Darmstadt vom 2 . Tabellenplatz verdrängen , den
nunmehr wieder Hessen Kassel einnimmt , das
Singen recht knapp mit 1 :0 schlug . Die 5köpfige
Spitzengruppe ist durch die Erfolge des Sonn¬
tags noch enger zusammengerückt . Der 1 . FC
Bamberg behauptete seine Verfolgerrolle durch
einen l :l -Erfolg beim ASV Cham . Der 1. FC
Pforzheim erfreute diesmal seine Anhänger
durch den höchsten . Sieg des Tages mit 8 :0 über
Jahn Regensburg . Durlach hat sich seine guten
Chancen im Verfolgerfeld durch eine 4 :2 -Nieder -
lage beim SSV -Reutlingen wieder verscherzt .
In Aalen kam der VfR auch diesmal nicht zu
seinem zweiten Sieg über Straubing . Mit 0 :0
verließen beide Mannschaften das Spielfeld ,
nachdem Aalen nur die Latte getroffen hatte .

Es spielten : TSG Ulm 46 — Freiburger FC 3 :2 ;
SV Darmstadt 98 — Bayern Hof 3 :0 ; ASV Cham
gegen 1. FC Bamberg 1 :1 ; 1. FC Pforzheim gegen
Jahn Regensburg 8 :0 (3 :0 ) ; SW Reutlingen gegen
ASV Durlach 4 :2 (2 : 1) ; Hessen Kassel — FC Sin¬
gen 04 1 :0 ; VfR Aalen — TSV Straubing 0 :0.

Fußball in Zahlen
L Liga Süd: 1. FC Nürnberg — VfB Stuttgart

l :l , Stuttgarter Kickers — SpVgg . Fürth 3 :2,
Aschaffenburg — VfB Mühlburg 2 : 1 , FSV
Frankfurt — Offenbacher Kickers 2 :1 , Bayern
München — VfR Mannheim 3 :1, 1. FC . Schwein¬
furt — Eintr . Frankfurt 4 :1 , Schwaben Augs¬
burg — VfL Neckarau 5 :0 , SV Waldhof gegen
1860 München 1 :0.

I . Liga West : Schalke 04 — RW Essen 4 :3,
Preußen Münster — 1. FC Köln 0 :0 , • SpVgg .
Erkenschwick — Borussia Dortmund 1 :2, Mei¬
dericher SV — Bayer Leverkusen 1 :0, PreußeA
Dellbrück — Spfr . Katernberg 2 :2, Fortuna Düs¬
seldorf — Hamborn 07 0 :1 , Rheydter SV gegen
Alem . Aachen 1 :1, SW Essen — STV Horst -Em -
scher 1 :1.

L Liga Nord: Hamburger SV — Vf ' . Osna¬
brück 5 :2, Werder Bremen — FC St . Pauli 4 :2,
Eintr . Osnabrück — TB Eimsbüttel 1 :1, Hanno¬
ver 96 — Concordia Hamburg 1 :4. Lüneburger
SK — Arminia Hannover 2:4 , Eintr . Braun¬
schweig — Victoria Hamburg 2 :0.

I . Liga Südwest : 1 . FC Saarbrücken — FK Pir¬
masens 1 :2 ( !) , TuS Neuendorf — 1. FC Kai¬
serslautern 2 :1 , Wormatia Worms — VfL Neu¬
stadt 6 :0, Mainz 05 — Borussia Neunkirchen 4 :2,
Eintr . Kreuznach — FV Engers 3 :0, VfR Fran¬
kenthal — Tura Ludwigshafen 2 :3 , VfR Kai¬
serslautern — Phönix Ludwigshafen 0 :2.

Totoergebnisse vom West/Süd-Block
1 . Schalke 04 — RW Essen 4 :3 I
2 . 1 . FC Nürnberg — VfB Stuttgart 1 :1 P
3 . TuS Neuendorf — 1 . FC Kaiserslaut . 2 :1 ■
4 . Rheydter SV — Alemannia Aachen 1 :1 0
5 . Kickers Stuttgart — SpVgg . Fürth 3 :2 1
6 . Fortuna Düsseldorf — Hamborn 07 0 : 1 5

■7. Bayern München — VfR Mannheim 3 :1 1
8 . Schwarzweiß Essen — STV Horst 1 :1 0
9 . FSV Frankfurt — Kickers Offenbach 2 :1 1

10. SV Erkenschwick — Bor . Dortmund 15 2
11 . Vikt . Aschaffenbg . — VfB Mühlburg 2 : 1 1
12. VfR Frankenthal — Tura Ludwigsh . 2 :3 2

Tipreihe vom Nord -Süd -Block : 0, 1, 1, 1, 1, 1 ,
1, 1 , 2, 0, 1 , 1 , 1.

Tabelle der 1. Liga Süd
1. VfB Stuttgart 15 35 :11 23 :7
2. 1. FC Nürnberg 14 27 :8 22 :6
3 . Kickers Offenbach 15 36 :26 18 :12
4 . VfB MUhlburg 15 33 :20 16 : 14
5. Stuttgarter Kickers 15 34 :30 16 :14
6 . FSV Frankfurt 15 26 :28 16 : 14
7 . Eintracht Frankfurt 15 26 :30 15 : 15
8 . SpVgg . Fürth 15 23 :24 14 : 16
9 . 1860 München 15 25 :28 14 : 16

10 . VfR Mannheim 15 29 :32 14 : 16
11 . Vikt . Aschaffenburg 15 20 .26 14 : 16
12. SV Waldhof 14 16 :23 13 : 15
13 . Bayern München 1« 23 :26 13 : 17
14 . Schwaben Augsburg 15 20 :27 11 : 19
15 . Schweinfurt 05 15 17 :26 11 : 19
16 . VfL Neckarau 15 22 :47 8 :22

Tabelle der 2. Liga Süd
1 . 1. TSG Ulm 46 16 43 :18 24 :8
2 . Hessen Kassel 16 29 :18 23 :9
3 . BC Augsburg 16 45 :30 21 : 11
4 . Bayern Hof 16 36 :21 21 : 11
5 . SV Darmstadt 98 16 35 :20 21 : 11
6 . 1. FC Pforzheim 16 43 :26 18 : 14
7 . 1 . FC Bamberg 16 22 :23 18 :M
8 . SV Wiesbaden 16 31 :24 17 : 15
9 . TSV Straubing 15 29 :26 16 : 14

10 . ASV Cham 16 25 :25 16 : 16
11 . ASV Durlach 15 27 :27 15 :15
12 . SSV Reutlingen 16 34 :39 34 :31
13 . ASV Feudenheim 15 19 :35 13 : 17
14 . Jahn Regensburg 16 24 :30 13 : 19
15 . Freiburger FC 16 23 :34 8 :24
16 . Wacker München 16 17 :35 8 :24
17 . FC Singen 04 16 15 :35 8 :24
18 . VF Aalen 15 17 :47 6 :26

Tabelle der L Liga Südwest
1. FC Saarbrücken 13 35 :9 22 :4
TuS Neuendorf 15 31 : 13 22 :8
Worin Worms 14 35 : 12 21 :7
Eintracht Trier 15 27 : 19 17 : 13
Tura Ludwigshafen 15 25 :23 17 :13
1. FC Kaiserslautern 14 36 :21 16 :12
Mainz 05 14 34 :33 16 : 12
Bor . Neunkirchen 12 37 :28 15 :9
FK Pirmasens 14 30 :21 15 : 13
Ph . Ludwigshafen 16 24 :32 14 :18
FV Engers 14 20 :30 12 : 16
VfL Neustadt 13 20 :21 10 : 16
VfR Frankenthal 14 27 :43 10 : 18
VfR Kaiserslautem 15 25 :44 8 :22
Eintracht Kreuznach 15 19 :41 7 :23
SpVgg . Weisenau 13 19 .43 4 :22

Stkwetaittge* in de* Vat-iunde
Phönix wurde Zweiter in der Amateurliga

In der nordbadischen Amateurliga schloß der
Halbzeitmeister Schwetzingen die Vorrunde mit
einem 3 : I -Sieg beim Neuling FV Weinheim ab . Auf
den zweiten Platz schob sich Phönix Karlsruhe , das
nach einem harten Kampf die Friedrichsfelder Ger¬
manen mit 2 :1 Toren besiegte . Die Karlsruher ha¬
ben damit drei Verlustpunkte mehr aufzuweisen
als Schwetzingen . Auf Grund des besseren Torver¬
hältnisses schob sich der FV Daxlanden , der auf
eigenem Platz die Brötzinger Germanen sicher mit
5 :2 Toren abfertigen konnte , vor Friedrichsfeld auf
den dritten Tabellenrang vor . Der KFV wahrte seine
Chancen durch einen zahlenmäßig klaren 6 : 1-Er -
folg gegen KSG Leimen , die dadurch auf den vor¬
letzten Tabellenplatz zurückgefallen ist . Der VfR
Pforzheim unterstrich seinen Formanstieg durch ein
1 : 1 ln Hackenheim , und Kirrlaeh entschied das mit¬
telbadische Duell der Aufsteiger gegen Rüppurr
sicher mit 3 :1 zu seinen Gunsten .

Die Ergebnisse : FV Weinheim — SV Schwetzingen
0 :3 : Phönix Karlsruhe — Germ . Friedrichsfeld 2 : 1;
FV Daxlanden — Germ . Brötzingen 5 :2 : KFV gegen
KSG Leimen 6 : 1: FV Hockenheim — VfR Pforzheim
1 : 1; FV Kirrlaeh — FC Rüppurr 3 :0.

Die neue Tabelle : 1. Schwetzingen 14 Sp ., 23 :5 P .

2. Phönix Karlsruhe 13 Sp ., 18 :8 P . 3 . Daxlenden
14 Sp ., 18 : 10 P . 4. Friedrichsfeld 14 Sp ., 18 : 10 P .
5 . KFV 14 Sp ., 17 : 11 P . 6 . Hockenheim 14 Sp . ,
15 : 12 P . 7 . Viernheim 13 Sp . , 14 : 12 P . 8 . Kirrlaeh
13 Sp ., 12 : 14 P . 9 . Germ . Brötzingen 13 Sp . , 11 : 15 P -
10 . Weinheim 13 Sp „ 11 : 15 P . 11 . VfR Pforzheim
13 Sp ., 11 : 17 P . 12 . Rohrbach 13 Sp ., 10 : 16 P .
13 . Birkenfeld 14 Sp ., 9 : 19 P . 14 . Leimen 14 Sp „
9 : 19 P . 15. Rüppurr 15 Sp . , 8 :20 P .

Favoritensiege in der Handballverbandsliga
In der nordbadischen Handballverbandsliga setz¬

ten sich die Favoriten auf der ganzen Linie durch .
Der Tabellenführer Leutershausen siegte bei Wald¬
hof mit 11 :7 , der Tabellenzweite TSV Rot mit 10 :3
in Bretten , der dritte Ketsch mit 7 :6 in Rintheim ,
und der vierte VfR Mannheim gab dem KSV Bir¬
kenau mit 15 :9 Toren das Nachsehen . Mühlburg
nutzte den Platzvorteil durch einen 5 :3-Erfolg gegen
Weinheim , so daß es in der Tabelle keine Ver¬
schiebungen gab .

Es spielten : SV Waldhof — SG Leutershausen 7 : 1L
TSV Bretten — TSV Rot 3 : 10 . VfR Mannheim —
KSV Birkenau 15 :9 , TSV Rintheim — SpVgg . Ketsch
6 :7, VfB Mühlburg — 62 Weinheim 5 :3 .

Phönix besiegt SC Karlsruhe im Basketball
Das Spiel zeigte zwei sehr schön spielende Mann¬

schaften . Vor allem brachte Phönix durch gutes
Stürmerspiel die Hintermannschaft des SCK ins
Wanken . Nach wechselvoller Führung gingen die
Mannschaften mit 15 : 11 Körben in die Pause . Nach
dem Wechsel baute Phönix seinen Vorsprung durch
gekonntes Stürmerspiel aus . Hier war es wieder
der kleine Amerikaner , der dief meisten Körbe für
Phönix erzielte . Auf der Gegenseite konnte SCK
nach der Pause nur 10 Punkte gut machen . Das
Jederzeit faire Treffen wurde bei guter Schieds¬
richterleistung mit 35 :21 für Phönix entschieden .

Brötzingen Gruppensieger bei den Ringern
Durch einen überzeugenden 8 :0-Erfo !g sicherte

sich die Brötzinger Staffel im Kampf gegen Wein¬
garten den Gruppensieg ln der Südgruppe der
nordbadischen Ringeroberliga . Der Kampf Kirrlaeh
gegen Wiesental mußte verschoben werden . In der
Gruppe Nord blieb Feudenheim in Lampertheim
mit 5 :3 erfolgreich . Heidelberg festigte seine gute
Position durch einen 7 : l -Erfolg über Viernheim
und liegt nach wie vor mit Sandhofen an der Ta¬
bellenspitze .

Ergebnisse : Gruppe Nord : Lampertheim gegen
Feudenheim 3 :5 : Heidelberg — Viernheim 7 : 1. —
Gruppe Süd : Brötzingen — Weingarten 8 :0.

Karlsruher Schwimmer siegten in Freiburg
Beim internationalen Schwimmclub -Kampf in

Freiburg , an dem sich der Schwimmclub Bern ,
der KTV 1848 Karlsruhe , der Schwimmsportverein
Freiburg und die Schwimmabteilung des Freiburger
FC beteiligten , zeigten sich die Schwimmer des
KTV Karlsruhe eindeutig überlegen . Sie siegten in
der Gesamtwertung bei den Männern mit 65 Punk¬
ten vor dem Freiburger FC mit 29 Punkten , dem
SV Freiburg mit 26 Punkten und dem SC Bern mit
25 Punkten . Bei den Damen blieben die Vertrete¬
rinnen des SSV Freiburg mit 34 Punkten erfolgreich
vor dem KTV Karlsruhe mit 19 , dem SC Bern mit
15 und dem Freiburger FC mit 9 Punkten . In den
Wettbewerben der Männer fielen sämtliche Siege
an die Karlsruher . Bei den Damen heimste -der SSV

Freiburg mit zwei Siegen den Löwenanteil ein .
Den Sieg im dritten Damenrennen , in der 6X50 - m-
Kraulstaffel , errang die Staffel des KTV . In
den abschließenden Wasserballspielen unterlag die
Mannschaft des SV Freiburg dem KTV mit 1:3 To¬
ren . Der südbadische Wasserbaumeister , Freibur¬
ger FC . schlug den SC Bern mit 7 :4 Toren .

Schwarzwälder Skiauftakt auf dem Brend
Wegen der schlechten Schneelage wurden das

Eröffrvungsspringen auf dem Schauins ’.and und der
geplante Langlauf in Altglashütten abgesagt . Die
Skizunft Brend dagegen ließ es sich nicht nehmen ,
auf dem „ schneesicheren " 1300 m hohen Brend die
Schwarzwälder Skisaison zu eröffnen . Auf etwa
10 cm Hartschnee lag eine dünne Pulverschnee¬
decke , die die Austragung des 8-km -Langlaufes er -
mögUchte . Bester war der Nachwuchsläufer Karl
Trenkle in 31 :20 Minuten . Die nächsten Plätze .be¬
legten Siegfried Weiß und Rolf Wehrle . Bei den
Frauen , die 4 km zurücklegten , siegte Lydia Hät -
tich ln 17 :38 Minuten . Sämtliche Teilnehmer stellte
die einheimische Skizunft Brend .

Keine Veränderung im Tabellenbild
Im Handball gab es in der Pfälzischen Oberliga

keine wesentlichen Veränderungen im TabeUenbild .
Haßloch siegte ln Lambsheim 14 :5 und konnte da¬
mit seine Tabellenführung erfolgreich verteidigen .
Auch Oggersheim , das seit langem auf die Ta¬
bellenspitze lauert , konnte auf eigenem Platz
Speyer mit 5 :3 niederhalten . Weitere Ergebnisse :
Kaiserslautern — Hochdorf 6 :5 . Albersweiler gegen
Frießenheim 4 :7, Nußdorf — Iggelheim 4 : 10 , Phö¬
nix Ludwigshafen — Dansenberg 6 :8, Schiffer -Stadt
gegen Lambrecht 17 : 11 . •

Oppaus Turner schlugen Kreuznach
In der Oppauer Jahn -Tumhalle siegte die Tur¬

nerriege des TB Oppau gegen Bad Kreuznach in
einem Kunsttumkampf 324,50 :310,45 Punkten . Die
Kreuznacher mußte allerdings ohne den verletzten
Deutschen Meister Kiefer antreten . Bester Einzel -
tumer war Heinz Schnepf mit 58,45 Punkten vor
Pfa !zmeist : r Greiner mit 58,15 und Wittinger mit
57 Punkten .
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